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Tie deutsche Antwort aus hie Kriegsgesangeuellnote Cleuienceaus .
Sur Heimreise 5imon§.

(Von unserer Berliner Redaktion.)
□ Berlin , 26. Nov. Di« internationale Lag« ist durch die un«r-

gartet « Rückkehr des deutschen Unterhändlers in Paris , Herrn Simon ,«reu beleuchtet worden. Die deutsche Reichsregterung hält , man weih
IjA weshalb , die deutsche Oeffentlichkeit vollkommen im Unklaren

den Grund dieses Abbruches der Pariser Verhandlungen . Sie
glicht , angeblich erklärte Feindin der Geheimpolitik. über Vorgang«
. ' " Halbdunkel zu verbreiten , die die Lebensinteressen der Nation«"«scheidend bedrohen.

. -^ an könnte vi« Behanptung durch allerlei Gründe belegen, daßtnankr - ich . insolg« gewisser Veränderungen in Washington und des
« irf* malischen Politik , die auch Poincare und Pichons Besuch
nn» ,verhindern tonnte , in seinen Forderungen gegen Deutschlandoa, schroffer geworden sei . So soll Frankreich militärische Garantien ,
aöki Friedensvertrag hinausgehen , am Rhein und im Saar -
DMu t>er ' Qn flen- Frankreich würde so gewissermaßen Ersatz für den
^ ^" Versicherungsvertrag surfen , der von den Vereinigten Staaten
Ra -v 61 " 03 erfüllt werden kann , da die Opposition im Senat
da - « Erwarten sehr kräftig zeigte. England hat zudem erklärt,
w >4 ^ usick̂ iden Amerikas aus dem Völkerbund würde einen Vertrag
. » rankreich für England wertlos machen . Frankreich fühlt sich alsoUoliert und sucht neue Sicherungen . Da unter der Aera Elemen-

Weg der Verständigung mit Deutschland nicht begangen wird ,
treibt " ranfre "& g«n .' si-r maßen Gewaltpolitik auf eigen« Faust

ein Deicht handelt «s sich in der neuesten Friedenskrise auch um
iun Spiel Englands , das ja auch hinter der letzten Erpres-
fer l na (*> ^cr rvir den Rest unseres Schiffvaumaterrals auslie -
-in« en - England hat ein direktes und vitales Interesse daran ,
ftrn "

» .^ u"d zwischen Frankreich und Deutschland aufzutun und
^ amreich mit dem Gespenst der Deutschen -Furcht in Europa zu be-
3TkL 5fn ' während Albion selbst überall die Kriegsfrüchte einscheuert.5te fe Friedenskrise beweist auch, wie sehr berechtigt die Änschau -ng 8^ daß der Versailler Frieden lebensunfähig ist und daß seine
^ . ^"" ^ ungen und das ganze G-wirr von Sicherungen urcb Gemalt»maßnahmen sich schließlich selbst zersetzen.

Eine neue Uote L!em5nc?au§.
fchen^ ^ ^ lAgence Savas .) Der Präsident der deut-
ber SK-leflnhon, Herr von L e r S n e r, richtete am 21. Novem .!? . l° I»e ' -des Schreiben an den Generalsekretär der Friedenskon-i^renz D u t a st a :

.. Unsere Besprechungen vom Montag haben Herrn von SimonUderzeugt , daß er vor jeder D i s k u s s i o n in der Frage des Antraft -rretens des Friedensvertrages seiner Regierung einen Berichtunterbreiten muß. um so mehr, als für das zu schließende Ueberein-
Wommen die Zustimmung der Nationalversammlung notwendig ist. Hsrr»on Simon wird dah«r morgen Abend nach Berlin abreisen.. ..Ich sehe mich außerdem veranlaßt . Sie davon in Kenntnis zu' ch mit aller Energie gegen die neuerliche Ver .
Dickung der Heimschaffung der Internierten undZI ' * gsgesangenen mit dem Tage des Inkrafttretens des Frie -
^
«nsvertrages protestiere . Die alliierten und assoziierten Regie.

Wri " . r'aben die Gesangenenfrage von der Frage des Inkrafttretens. . . Friedensvertrages getrennt , und wenn nun dieses Versprechen
l i

e
m 23 e r f m e 11r k>ab . n soll, so kami die deutsche ö f f e n t -

tu „ n
e . Meinung in das Versprechen , das uns die französische N -aie.ruug ,n Aussicht stellt , k e i n V e r t r a u e n setzen.

^
etfdi ?T m Schlupe möchte ich Sie auf den in der „ Presse de Pari »'
- » !« ! ,? «

" • » «

Schvon Lc 'rsner richtete am 23. November ekn zweite ?
er di» N . eü Generalsekretär der Friedenskonferenz durch das
Sitzuna^ ^ rch Schreiben vom 22. Nov . angezeigten

^ d^r R u ck k e h r des Herrn von Simon und der ihn
ß- s Experten beantragt .
^ ^ ^ " u antwortete auf diese beiden Schreiben wie folgt:

21. )Q&C blc Ehre . Ihnen den Enipfang Ihres Schreibens vom
Herr h«

0Ĵ u.äCI öcn ' durch das Sie mich davon in Kenntnis setzen , daß
Negier,, ^ l - J? ° n nach Berlin abgereist ist , um mit seiner
kerlm™? Ruckiprache zu nehmen über die Inkraftsetzung des Friedens -^ eretn£ ? ' .

U,,b Elches mich davon unterrichtet , daß die zu treffenden
lunp Genehmigung der deutschen Nationalversamm -, u »Nterlienen. s . . . J , :- Unterliegen .f Diese Mitteilung veranlaßt mich daran zu zwei -

. terzeichnung des Ratifikationsproto -
^ e ft

'
n
' i / u

, ,
tn: die alliierten und assoziierten Mächte bereit sind , zum^ r« fev0,2 v Zeitpunkt am 1 . Dezember erfolgen kann,

fitze w mT deutsche Regierung schon seit dem 1. November im Be -
kolls Ji ?. ? der Alliierten und des dein Vertrage beigefügten Proto -'" ehr ^ Verzögerung der Ratifizierung ist daher um so
^üoli ^ »

^
Ö ' S ii? an der Aufrichtigkeit der deutschen Absicht be-

^ rieiw -^ Erfüllung der durch den Wasfenstillstandsvertrag und den
Uigf (¥?

ri caP eingegangenen Verpflichtungen Zweifel aufkommen^ eutfrfis Icheint doch im allgemeinen und besonders im Interesse
'̂ roff su liegen , wenn der Friedensvertrag möglichst schnell in^chunn > . r'^^digen Herbeiführung des Friedens und der Ermög»

, , 5 Wiederaufbaues , den er der ganzen Welt bringt . Die
^ eitd,?,- »? ^ .!^ des Ratifikationsvrotokolls fetzt außerdem noch den

J .ut die Heimschaffung der deutschen Kriegsgefangenen fest.^ eh
"
a >,

diesem Zusammenhang« möchte ich noch eine ungenaue
50 [eii i? " ® r? ßcn/ die Sie in Jbrem gestrigen Schreiben wieder-
Jtelt ^ 'LT ^ }. H Versprechen gemacht hätte , die es nicht

ärn ^ '
v Wahrheit steht aber ganz anders aus . Der Oberste Rat

3eithUr *r : "' HS- ewer ^ rklärunq zugestimmt, die darauf hingeht, dem" e „ der Uiatisi »atlon vorzugreisen gerade wegen der Gesäuge -
fer » estsesung des Beginns der H e i m s ch a f f u u g . Die
fdhejer l ' li- ltm-dc sofort zur Ausführung gebracht und mit der Heim-
bon (5 n „ begonnen, und so sind die im Einvernehmen mit Frankreich
? e n n ^ ^ Q und Belgien gemachten Gesänge -

ofipv zurückbesördert worden. Der Beschlußausdrücklich fest, daß die Fortsetzung dieser wohlwollenden

Politik von der Erfüllung der der deutschen Regierung und dem deut«
fchen Volke zufallenden Verpflichtungen abhängt. Die Tat -
sache , daß diese Note erst jetzt erfolgt, beweist die Geduld der Alliierten,die st« gegenüber Deutschland an den Tag legte «, um ihm Zeit zugeben , sein« Verpflichtungen zu erfüllen. Sie konstatieren auch zu
»leicher Zeit , daß Deutschland einer Reib« sehr wichtiger Punkte nich:
nachgekommen ist. Die Folge dieser Nichterfüllung sollte nun der Be -
schluß sein , sich mit Strenge an den Wortlaut des FrievenSvertrages
zu halten , der den Zeitpunkt der Heimschaffungder Gefangenen an das
Inkrafttreten des Vertrages bindet. Es hangt also nur von der deut ,
schen Regierung ab, daß die endgültige Ratifikation inner «
halb einer Frist von a ch t Tagen unterzeichnet wird und die Ge .
fangenen heimkehren können . Es genügt, daß die alliierten und die
deutschen Kommissare ohne neuerliche Differenzen die Ausführungsbe -
stimmungen bezüglich der ö st l i ch e n Territorien und das der
Note vom 1 . November beigegeben « Protokoll, das b '

. c völlige Befolgungder Waffenstillslandsbcdingungen vorsieht und die Sanktionen für die
Verletzung des Vertrages enthält , unterzeichnen.

"
Ein Postskriptum vom 24. Nov . fügt bei : . Die neuo Tat -

fache , die dem Obersten Rat durch Ihr Schreiben vom 21. Nov . »ur
Kenntnis gebracht wird , ist die Abreise des Herrn von Simon
mit den ihn begleitenden Sachverständigen, die sich feit driei Tagen in
Paris befanden, um mit den Alliierten die durch das Inkrafttreten
des Friedensvertrages aufgeworfenen Fragen bezüglich der Tätigkeit
der Regierungskommissare, der Volksabstimmung r.ab der Grenzberich¬
tiger zu besprechen. Der Oberste Rat war lebhaft überrascht
über die Abreise der deutschen Delegierten , und kann sie nur so
auslegen , daß Deutschland die noch nötigen Besprechungen , die zum
endgültigen Austausch der Ratifikationen unbedingt nötig sind , hin-
ausschieden will. Dieie Tatsache wirft ein schiefes Licht auf die Abstich-
ten der deutschen Regierung . Der Oberste Rat wünscht eine rascheste
Erledigung der Angelegenheit und schreibt der deutschen Regierung
alle Verantwortung für die Verzögerung der Herbeiführung des Frie -
denSzustandes zu."

Der Wortlaut der deutschen Aittwortnote .
WTV . Verlin , 26. Noo. Die R e i ch s r e g i e r u n g hat auf

die letzt« Kriegsgefangenen - Note der Entente mit
folgender Note geantwortet , die heute in Paris übergeben wurde :

Auf die am LI . November in meine Kände gelangte Note vom
1ö. Nov . betr . die Heimfchaffung der Kriegsgefangenen
aus Frankreich beehre ich mich Ew . Excell«n^ im Austragemeiner Regierung folgendes mitzuteilen :

I . Die französische Regierung stellt die Behauptung
auf, ste habe niemals etwas anderes versprochen , als die B e st i m-
m u n g e ii des Friedensvertrages zu erfüllen . Sie hat anschei-nend ihre amtliche, durch die Agence Havas am 29. August veröffeni-
lichte Bekanntmachung vergessen . Dies« Bekanntmachunglautet :

„Um so rasch wie möglich die durch den Krieg verursachten Leide »
zu lindern , haben die alliierten und assoziierten Mächte bMlossen , den
Zeitpunkt des Inkrafttretens des Friedensvertrages mit Deutschland , so-
weit er die Heimfchaffung der deutschen Gefangenen betrifft,
vorzudatieren . Die Arbeit der Heimschafsuig (Operation de
Repatriment ) werde sofort beginnen und zwar unter Leitung einer
interalliierten Kommissioie , d«r nach Inkraftsetzung des Vertrages ein
deutscher Vertreter beigegeben werden soll . Die alliierten
und assoziierten Mächtr weisen aber ausdrücklich daraufhin , daß diese
wohlwollende Haltung , aus der die deutschen Soldaten so große Vor-
teil« ziehen werden, nur dann von Dauer sein wird , wenn die deutsche
Regierung und das deutsch« Volk alle ihm obliegenden Verpflichtungen
erfüllt .

"
Di« französische Regierung behauptet selbst nicht , daß sie diese

Zusag« zurückgenommen habe, weil die deutsche Regierung ,oder das deutsche Volk die ihnen obliegenden Verpflichtungen nicht
erfüllt hätten . Eine solche Zurücknahme hätte ja zum mindesten
auch der deutschen Regierung mitgeteilt werden müssen . Vielmehr
leugnet die französische Regierung einfach , irgend ein Versprechen
abgegeben zu haben .

Diese widerspruchsvoll« Haltung ist umso unverständlicher , alsdie Erklärung vom 29. August nicht etwa ein freies Zugeständniswar , das aus Gründen der Menschlichkeit erteilt wurde , sondern die
Gegenleistung für Zugeständnisse , zu denen die fran -
zosische Regierung die deutsche Regierung dadurch veranlaßt hatte ,daß sie ihr ein Entgegenkommen in der Kriegsgefangenenfrage ver-
sprach .

Es handelt sich dabei einmal um die Koflcnlieferungen und
zweitens um den Fall des Sergeanten Mannheim

1 . Bei den Pariser Verhandlungen über die Lieferung vonKohlen an Frankreich wurden dem deutschen Vertreter am22. August erklärt . Deutschland werde für seine Wünsche in der Kriegs-gefangenenfraae kein ' i.ebör finden , ehe mit den KoMenlieferitrmen be¬gonnen sei. Ŝobald diese Lieferungen eingesetzt hätten , würde dieEntente in dieser Frage weiteres Entgegenkommen zeigen .2 . Im Falle deS Sergeanten Mannheim batte die
deutsche Regierung die Zahlung der unter Androhung militärischerZwangsmaßnahmen der Stadt Berlin auferlegten Busic von einerMillion Franken abgelehnt. Darauf wurde ihr van autorisier¬ter fran - ösischer Stell - naheaelegt, die Angelegenheit durch ein En t -
aegenkommen aus der Welt zu schaffen , ^in diesem ??alle werde
Marschall ?? o ch seinen Einfluß für die alSbaldsg» Rücksendungder deutschen Kriegs g er angenen einsetzen . Auch in Pariswurde zu derselben Zeit der Fall Mannbeim mit der Kriegsgefangenen-frage , in Verbindung erbracht. Als d-r deutsche Vertreter am 26 . Aua.

einzutreten , wurde dies zwar mit der Bemerkung v >"rsprock,en , das; ihm

der Ministerpräsident, Herr C l e m e n c e a u, in den nächsten Tagen
schreiben werde, zugleich aber bat ihn der französische Vertreter , sich
für die Zahlung der im Falle Mannheim verlangten Million «inzu-
setzen» da die Erledigung dieser Angelegenheit dem Ministerpräsidenten ,
Herrn Elemenceau, sehr am Herzen liege .

In Berlin wurde dann d!« Vereinbarung getroffen, daß der Be-
trag von einer Million Franken der französiichen Regierung für das
Rote Kreuz zur Verfügung gestellt werde, daß innerhalb «in«r
Woche nach der Zahlung die in Artikel 21ö des Friedensvertrages
vorgesehene Kommission zur Regelung der Heimscl>affung der Kriegs«
gefangenen zusammentrete und daß dies durch die Agence Havas be¬
kanntgegeben werden soll«.

Als die Einsetzung der Kommission sich verzögert« und
der deutsche Vertreter in Paris an di« Erfüllung der Versprechung
mahnte , wurde ihm am 18. September mitgeteilt , die Kriegs «
aefangenenfrage s « i « rledigt . Die Transporte nach
Deutschland würden angesetzt und ununterbrochen laufen . Zuerst
kämen die Kriegsgefangenen aus England , dann di« aus Amerika und
zuletzt die aus Frankreich an die Reihe . Deutschfranzösische VerHand»
lungen über diese Transporte seien nach Auffassung des Minister -
Präsidenten , Herrn Clemencecm , unmöglich .

Die französische Regierung wird hiernach nicht bestreiten können,
daß Deutschland vor Monaten durch erhebliche Opf « r das
bindende Versprechen von chr »erlangt hat , di« HeimMffung
der Gesanaenen nicht bis zu dem im Friedensvertrag « bestimmten Zeit«
punkte aufzuschieben , sondern sofort damit zu b«ginnen .

Die Note vom IS. ^ - über beschränkt sich nicht darauf , die
Verpflichtung zur sofortigen Heimschaffung der Kriegs -
gefangenen zu bestreiten , sondern legt ausführlich dar , aus
welchen Gründen die stanzöstsche Regierung auch nicht gewillt ist ,
freiwillig vor der Inkraftsetzung des Friedensvertrages mit der
Heimschaffung zu beginnen . Die Ausführungen stellen ein Verzeich -
nis aller Beschwerden dar , welche die französische Regierung gegen
Deutschland erheben zu können glaubt . Die Kriegsgefangenen sind
es, an die sich die französische Regierung wegen dieser Beschwerden
hält .

Im Widerspruch mit den Grundsätzen des Edelmutes und der
Menschlichkeit , die di« französische Regierung stets als ihre Richt-
schnür bezeichnet , müssen als Schuldlose für die vermeint -
lichen Verfehlungen der deutschen R««ierung Witzen und
als Geiseln dafür haften , daß die französischen Wünsche erfüllt werden.

Diese Politik muß umso schärfer verurteilt werden, als die Be¬
hauptung , datz die Kriegsgefangenen in materieller und mora-
lischer Hinsicht durchaus gut behandelt werden, l « id « r nicht
den Tatsachen entspricht . Sie stehen nach wie vor unter der
Herrfchaft des Kriegsrechts , da» mit erbarmungsloser
Strenge gehandhabt wird . Kleidung und Unterbringung reichen viel-
fach für die kalt« Jahreszeit nicht aus . Zum Teil sind die Kriegsgefan .
genen noch von dem Verkehr mit der Heimat abgeschnitten.

Angesichts der klaren Sachlage, die durch das Versprechen der fran -
zösischen Regierung geschaffen ist , könnte ein weiteres Eingehen auf
dieser^ Teil der Note überflüssig erscheinen . Um keine falschen Eindrücke
entstehen zu lassen , hält eg die deutsche Regierung jedoch für angebracht,
folgendes dazu zu bemerken :

Die deutsche Regierung hat nicht , wie es nach der Note
scheinen könnte , abgelehnt , die Konsequenzen daraus zu
ziehen , daß sie ihre Unterschrift unter die Bestimmungen des
Friedensvertrages über die Herausgabe der w«gen eine»
Verstoßes gegen die Kriegsgesetze angeklagten
Personen gesetzt hat , vielmehr hat sie unter Anerkennung der ver-
traglichen Verpflichtungen auf di« Schwierigkeiten, die sich der Aus -
führung dieser Bestimmung entgegenstellen, hingewiesen, und , ohneeinen förmlichen Antrag zu stellen , die alliierten und assoziierten Äe -
gierunxen gebeten, ihrerseits zu erwägen , wie sich der von ihnen ver-
folgte Zweck auf anderem Wege erreichen ließe. Uebrigens
Hai sie dies« Schritte getan , ehe die Note der alliierten und assoziier -
ten Regierungen vom 2 . November in ihre Hände gelangt«. In der
Note wird gefragt , wie sich wohl dieBewohnerd « r zerstörtenGebiete damit abfinden würden , wenn die dort mit den dringend-
sten Aufräuinungsarbeiten beschäftigten Kriegsge -
f a n g e n e n vor dem im Friedensverträge bestimmten Termin die
Arbeiiaufgeben und Frankreich verlassen würden . Di« deutsche
Regierung kann nicht glauben , daß diese Frage in dem Sinn « zu beant -
Worten ist , wie «e die Note zu verstehen gibt . Sie ist vielmehr über -
zeugt , daß die französische Bevölkerung ein Herz für das Elend der
Kriegsgefangenen hat , und es trotz der eigenen Not vorziehen würde,wenn sie die Freiheit zurückerhielten , statt sie in hartem Frohndienstfür Handlungen büßen zu lassen , für die sie kein« Verantwortung trifft .Von i!>a ''gebtnder französischer Seile ist seit dem 11 Juni wieder-
holt feierlich lersichert worden, daß d ' e Kriegsgefangenen -
frage nicht mit der Frage des W eder aufbaue ? der
zerstörten Gebiete verquickt weri ' i solle . Daran , daß
loch immer kein endgültiges SIMorrrr . t über di« Bereitstellung
deutscher Zivilarbeiter zustande gekommen ist, trifft di -
deutsche Regierung keine Schuld. Sie hat sich gleich nach der Unter -
Zeichnung des Friedensvertrages bereit erklärt , deutsche Arbeits-
kräfte für den Wiederaufbau zu stellen und hat in den sich anschließen -
den Verhandlungen eingehende Vorschläge über die Art der Ver-
wendung gemacht . Gleichzeitig wurde im Jnlande die bereits vor
Unterzeichnung des Vertrages begonnene Vorbereitung zur Eni -
sendung der Arbeiter auf das eifrigste gefördert. Die fr a nz ö -
fische Regierung ist darüber ? auf dem Laufenden ge-
halten worden . Die deutsche Regierung bedauert , daß es trotz ihres
wiederholten Ersuchens der französischen Regierung nicht möglich
gewesen ist, eine endgültige Erklärung über die
deutschen Vorschläge abzugeben und die Abschnitte zu be -
zeickinen. in denen die Wiederaufbauarbeit von deutschen Arbeitern
ausgeführt werden soll .

N i ch i v e r st ä n d l i ch ist der Vorwurf , die deutsche Regierungl'abe alle vorläufigen Maßnahmen zur Erleichterung der Ausführungder Fri edcnsbedingunaen in Schleswig und O b e r s ch l e s i e n ab -gelehnt . Die Vorbereitungen zur Ausführung ds Friedensvertra
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{res in dem SchleLwigschen Abstimmungsgebiet find von
der deutschen Rxgiertmg in jeder Weise erleicht rt worden . Zwischen
ihr und der internationalen Kommission , die während oer Abstimmung
die Verwaltung übernehmen soll, Hofen «ing :h:nde Verhandlungen
stattgesunden , bei denen über alle wesentlichen Fragen Ueberein -
stimm ung erzielt wurde . B «mftr « gte der Kommission sind bereits
jetzt mit Nenehmigung der deutschen Regierung im Abstimmungsgebiet
tätig . Wa» Oberschlesien betrifft , so ist die deutsche Regierun «
auf den Wunsch der alliierten und assozierten Regierungen . eine M i
litärmission zur Untersuchung der La« dorthin zu entsenden ,
bereitwillig darauf eingegangen . Es ist zur Genüge bekannt , datz nach
der Feststellung dieser Kommission die Schuld an der AufstandSbe ,
w e g u n g im Monat August und somit an den Leiden , die sie notwen¬
digerweise für die Bevölkerung 3«? Folge hatte, nicht der dent -
schen Regierung zur La st zu legen ist .

Die deutsche Regierung weist die Beschuldigung zurück ,
daß st« planmäßig die Erfüllung der Bestimmungen de» Waffenstill¬
standsabkommen » verzögert hat . Deutschland hat sein Aeutzerstes
getan , um den unerhört schweren Anforderungen , die durch dieses
Abkommen gestellt wurden , gerecht zu werden . Die deutsche Regie -

rang verzichtet darauf , hier die viele « schweren Uebergriffe
und Gewalttat « » zu Sprache zu bringen , durch di« der Waf¬
fenstillstand »an Ihren Gegnern » erletzt trotten ist. Sie
weih , daß ihr« Stimm « jetzt ungohört »erhallen würde . Eine spä¬
tere , gerechturteilende Zeit wird den Spruch darüber fälle ^ von
welcher Seit « mit größerem Rechte Klagen geführt werden könnte.

Auf di« Angelegenheit derBersenkungder Kriegsschiffe
tot Scapa Flow wird an anderer Stelle ausführlich eingegangen
werden . Auch die Frage der Räumung der baltischen Pro -
« i n z e n braucht hier nicht behandelt zu werden , da sie zurzeit von der
tirterotlHertai Kommission unter Führung des Gen«rals Niesiel einer
Prüfung unterzogen wird , deren Ergebnis abzuwarten ist .

Bei dem Vorwurf , de».' di« Note wegen der „deutlich As heute auf-
« chterhaltenen Artikel " der deutschen Reichsverfassung erhebt,
handelt es sich um eine längst erledigt « Angelegenheit , in der die deutsche
Regierung alle , g«tan hat . was die alliierten und assoziierten Regie -

rangen von ihr verlangt hatten .
Zn der RM« wird endlich behauptet , di« deutsche Regie -

rung betreibe in der ganzen Welt mit ungeheuren Mitteln ein«
unablässige Propaganda g « gen di « Alliiert « « .
Die deutsche Regierung kann nur ihr Befremden darüber anssprechen ,
daß solche Märchen Klauben finden und der Aufnahm « in ein amt -

liches Schriftstück für würdig erachtet werden . Sie hofft , daß die
alliierten und assoziierten Regierungen ihre Aufmerksamkeit dadurch
nicht von der Kriegsgefangenen frag« ablenken lassen , die mit jedem
Tage ernster und dringender wird , und in der Deutschland auf
da« Mitgefühl « ller zivilisUrtem Völker rechnen zu
können glaubt .

Deutsche Nationalversammlung .
— Berlin , 26 . Nov . Am RsgierungStisch : Minister Schmidt .
Präsident Fehrenbach eröffnet di« Sitzung 1,25 Uhr mittags .
Abg. vemmler (U .R .) begründet die Interpellation Arn »

stadt .
Abg. Heinz« (D . vpt .s : Nnsree Lage ist äußerst schwierig. Die

ZwangBw irtfchaft fesselt̂ den Produzenten . Er ist nicht frei
Diein seinen Dispositionen . Di « Grundlagen der Landwirtschaft müssen

neu aufgebaut werden . Der Landwirt muß nach seiner Lei »
stungSfäh -igkeit herangezogen und die Produktion
gesteigert werden . Folgt di« Regierung unseren Anveg ingen nicht,
so lehnen die Vertretungen der Landivirt ? jede Verantwortung für den
Zusammenbruch unserer Ernährung ab . Aber man will
den Landwirt niederhalten ; er soll von seiner Schalle herunter . (La-

chen links . Beifall rechts. » Die Stickstoff, und Kalifabriken müssen
I >. V » r *JT»1 rn _ ' —- «. yf tl OrV.M C-\ .-»»?+KM/I

der
wirtschaften « übergehen.
Saatkartoffeln sorgen. ^ ^ .

Abg. Held (Ztr . ) begründet die Interpellation Trrm -
born betr. Forderung auf Steigerung der landwirtschaftlichen Pro -
duktion und zugleich den Antrag Blum - (Ztr .) betr. Milderung der
durch den Frost verursachten Schäden an den Hackfrüchten. Die Ge¬

fahr deS UebergangS zur ertenflven Wirtschaft ist sehr groß . Di « V a-

lutadifferen , nötigt unS , auf absehbare Zeit unseren Ernah -

runc»Sbedarf nach Müs ^chkeit <nlS eigener Produktion ju decken. Dre
Weltmarktpreise können für unS nicht maßgebend sein. BiS

zitr Bergung der Hackfrücht : muß die Arbeitszeit verlängert werden.
Eilgüterzüge müssen die Kartoffeln in die Verbrancherbezirk« tragen .
Die Stickstoff, und Kaliwerke müssen mit Kohlen beli«fert werden nn

Interesse der Allgemeinheit . . . . . . . . . .
Minister Schmidt : Di « für die Kartoffeln eingeführte

SchnelligkeitSprämi « hatte keinen vollen Erfolg wegen der

Verkehrs, und WitterungSschwierigkeiten . Ein gutrr Terl der noch
ungern beten Kartoffeln . besonders in Pommern , dürfte für dt« Et -

nährung noch zu gebrauchen fein , da die starke Schneedecke das Erfrie¬
ren verhinderte . Die VerkehrS ^ perre mtt ihrer bevorzugten
Beförderung von Kohlen- und Lebensmitteln hat nicht allen Anforde -

rungen entsprochen. Wir hoffen , einen großen Teil der Zucker ,

r ü b e n noch zu retten . Um au verhindern , daß sie verfuttert werden ,

müssen wir die Zuckerpreise erhöhen. Die Futterrat ton hoffen
wir auf der jetzigen Höhe erhalt -nt zu können.
Margarinefabrikation ist eine Kohlenfrag «. -vh halte die Streik

drohungen der Landwirte noch immer nicht für so ernst, da tch laitm

annehmen kann, daß wir unsere ganz « Eraahcung über dert ®mi
^

en

werfen wollen . Ich richte an dte Landwirte dte Bitte kein Brotgetrn ^
verfüttern . DaS S ch i e b e r t u m wird koffent !tch tm neuen W u-

chergesetz wirksam bekämpft werde« . Es icheint mir fraglich , ob
wir im nächsten Jahre die Freigabe von Hafer aufrecht erhalten sollen
und könncv. da im Hinblick auf di« hohen Preise jetzt plötzlich mehr
Hafer gebaut wird . Di « M e h l k ä u s e im Ausland « müssen wir
bei dem Balutastand auf da? geringst« Matz beschränken .

Vorläufig scheint mir di« Gefahr eines Uebergangs zur «xteistven
Wirtschaft nicht allzugroß zu sein. Wir brauchen nicht allzu schwarz
zu sehe». Auch b«im Vieh st and macht fich dte Tendenz eines wenn
auch Wringen Ausstiegs bemerkbar. Wir werden bei Lösung d«r
Landarbeiterfrage groß« ^ Schwierigkeiten zu begegnen hab«n.
Die städtischen Arbeiter , die auf das Land gehen , verlangen anständige
Behandlung und Löhn« . Di « Landwirt « wollen kein« Tarife bewilligen .
Es rächt sich jetzt , was di « Landwirt « versäumt habe« . Der Klein »
besitz und Kleinbauer muh begünstigt werden . Das Sied -
lungsgesetz soll dabei helfen . Die Entbehrungen der
städtischen Bevölkerung sind so groß datz es nicht verwunder -
lich ist , wenn fich eine grobe Erbitterung in der städtischen Bevölkerung
z«igt und sich auch politisch auswirkt . Demgegenüber hat der Land -
mann von solchen Sorgen noch kein« Ahnung . Die Grundlage unserer
Ernährung mutz vegetabilisch bleiben . Die Zwangswirtschaft kann
noch i.-icht aufgehoben werden . Zu ein«! umfangreicheren Einfuhr aus
dem Ausland hab^n wir kein Geld .

Nach kurzer Besprechung vertagt sich das Haus auf Freitag 1 Uhr .
3. Lefung der Reichsabgabenordnung , Hungersnot in Deutschösterreich.
Schluß S Uhr.

AN8 den Taqen derHrledensnnieneichnung .
Der Beitritt Deutschlands zum Völkerbund .

WTB . Amsterdam , ZK. Nov . Laut „Telegraaf " meldet der Pa ,

riser Korrespondent der »New York Sun " : In englischen Kre « ,
s « n mach« fich «ine Bewegung geltend . Deutschland auf »
zufordern , unverzüglich dem Völkerbund beiz « ,
treten , und zwar als Antwort aus den Beschlutz de» amerikanischen
Senats , den Friedensvertrag nicht zu ratifizieren . Lord Robert
E e c i l soll dieser Bewegung nicht fern stehen. Er Hab« auf B «fra,
gen erklärt , er sei jederzeit dafür «ing «treten , datz Deutschland sobald
wie möglich dem Völkerbund « beitrete .

Ausgeliefert « deutsch« Dampfer .
WTB . Paris , 26. Nov . Nach einer Meldung aus London ist

der deutsche Passagierdampfer „Vaterland " der Amerika -
l i n i e überwiesen worden . Er soll den regelmäßigen Dienst zwischen
Southanrpton und Newyork versehen.

Italien .
Tittoni zurückgetreten .

A?? ? . Rom . 26 . Nov . Agenzia Stcfani . Die von dem
Minister des Aclchern T i t t 0 n i eingereichte Demission
wurde angenommen . Sen >crto-r So la leja wurde zu seinem
Nachfolger ernannt .

Der Größenwahn DAnnunzio «
MTB . London , 26. Nov . Wie „La Presse de Paris " meldet , hat

sich D ' Annunzio einem Korrespondenten de» »Daily Expreß "

gegenüber wie folgt geäußert : „Wenn ich wollte , würde ich morgen
an der Spitze von 600000 Mann nach Rom marschieren
können , sofern es mir passen würde ."

WTB . Rom , 26. Nov . Die Zeitung ,Z «mps " meldet , datz der Kom-
mandeur Giurati , der Kabinettschef d'A v n tt n 3 i 0 9 , der
dieser Tage mit dem Auftrage nach Rom gekommen war , mit den ita -
lienischen Behörden in der Angelegenheit von Fimn « zu verhandeln ,
vorgestern abend nach Fiume zurückgereist sei . Das Blatt
fügt hinzu, datz die Persm ên, die mit Giurati gesprochen haben , den
Eindruck erhielten , daß seine Mission vollständig geschei -
tert sei

Die Kage im Osten.
Die Besetzung von Memel . Dimzig und Schlesien .

WTB . Amsterdam . 26. Nov . Laut „ Tslegraaf " teilte Churchill
in Beantwortung einer Anfrage im englischen Unterhause mit , datz
der Oberste Rat den Vorschlag gemacht habe , datz in Mein « l und
Danzi > englische Truppen ein Jahr verweilen und in
Schlesien S—20 Monate .

3 «* Lag« im Baltikum .
— Berlin , zy . Nov . (Priv .) Ueber di« Lag « imBaltikum

wird berichtet : Di« Letten haben von ihrem Oberkommando den
erhalten . Es
lorps Branais

. _ , abgewiesen wur¬
den . Int allgemeinen nur Patrouillenkämpf «. Bier Flücht -
lingszuge mit 1900 Flüchtlingen . 435 verwundeten und 225 unver -
wundeten Militärperson -en find in D«utschland eingetroffen . Das
früher bei Libau stehende Detachement Plehwe , 600 Mann stark, hat
mit hundert Mann den deutschen Boden betreten , mit 500 Mann steht
es in Russisch-Krottingen . 3 Klm . östlich der Grenze . Geschlossen«
Transport « werden sofort in ihr« Demobilisierungsorte weit «rtrans -
portiert , um alsdann entlassen zu werden . Versprengte kommen in
em Lager westlich der Weichsel . Zivilisten in das Lager Heilsberg in
Ostpreugon .

. W ' Kowno , 26 . Nov . Die littauischen Truppen find
a« l di« Demarkationslini « zurückg « gangen . Radziwi -
lr,chkr wurde geräumt . Dort und in Schaulen befinden fich Mitglie¬

der der Ente tekommission. Es besteht di« Ansicht, datz die Räum» »?

ohne wettere Zwischenfälle erfolgt .
Milderung der Ostsee- Blockade . _

?ZXB. Si l, 26. Nov . Die Ostseestation teilt mit , bk gnter -«

Handelsfreiheit zwischen deutschen Häfen und der 0eu

schen Ostfe ^küste ist von der alliierten Waffenstillftandskom ^wi

sion für Seeelschiffe und Motorsegelschiff « bis
Brutto -Regifter -Tonnen genehmigt worden.

Die Blockade Towjet .Rußland «.
MTB . Sonden , 26 . Nov . Der Vertreter de» Auswärtigen Am««

teilte im Unterhaus in einer schriftlichen Erklärung den wesew«

lichen Inhalt der Antworte » der neutralen Regier » »

gen auf die Note des Obersten Rates betr . die Bl0cka0
Sowjet - Ruhlands mit . In den Antivorten wird im alla^

te'

nen gesagt , datz die von den neutralen Ländern bereit« ergriffe« .
Matznahmen sich mit der vom Obersten Rat ausgesprochenen AnsiaN^^
Uebeaeinstimmung befind '« . Die niederländische Niegiecung erliar ^
sie stehe in keinen Beziehungen X\i_ Sowjet -Rutzland und der moguô
Handel mit diesem Lande sei einqei'tellt worden . ^

Gngland.
Nücktrittsg ^danten Churchill«.

WTB . Paris , 26 . Nov . Nach einer Londoner Meldung der „Pry
de Paris " entspricht die Nachricht der „Sunday Times "

, datz Eh «
^

'

chill als Kriegsmin ' ister demissionieren werd« ^ w"

er mit Lloyd Georges Politik gegenüber Nußlan
nicht einverstanden sei , nicht den Tatsach«n . Eine derartig
Eventualität sei noch nicht ( I) in Betracht gezogen worder.'.

Die Geschehnisse im Reich .
Eine Zusti .Ministerkonferenz in verlin .

WTB . Berlin . 26. Nov . Neichsjustizminist«r Schiff«, hat
Justizminister der Freistaaten nach Berlin eing
laden , um mit ihnen die allgemeinen Gesichtspunkte der Rechtspsi^
zu besprechen und dadei Fragen wie die gemeinsam « Vorbildung
Juristen , die Altersgrenze , die Zulassung der Flauet ; und anderes w«« '

zur Erörterung zu sollen , damit im Reich und in det.> Einzelstaaten a«

allen Gebieten der Rechivpflog » ein einheitliche » Vorgehe »
stellt wird .

Die Schwierigkeiten de« Betriebsrät « frage .
WTB . Berlin , 26. Nov . Das Kompromiß llher ^

Betriebsrätefrage ist noch nicht zustande ? ^
kommen und über den Finanzparagraphen ist
hanpt noch keine Einigung erreicht. Heute vormittag I"

der Ausschng zunächst nur den A uf si cht s pa r a gr a ph *

beraten . Am nachmittag werden die Vertreter der Mehrheit»'

fraktionen ihre vertraulichen Besprechungen fortsetzen.
Der neue Vorstand der Zentrumssraktion .

WTB . Berlin , 26. Nov . Zum ersten Vorsitzend «!«

Zentrumssraktion wurde gestern der Sta -atssekretär a. D.

fe
'

Trimborn einstimmig gewählt , zum zweiten bezw . dritten
sitzenden wurden die Abgg . Becker und Leicht wiederg «»'^

Scheidemann künftig «« Ovorbürgermeister von Kasiel .

^ Berlin . 27 . Nov . Wie der „Vorwärts " au« Kassel
;t dis fozialdemokratifche Fraktion des Stadt » !rordneten<ru»schuil
i der Neuwahl des Oberbürgermeisters den Äbgeor»^

ten Scheidemann als Kandidaten vorgnchlagen . Scheidemanu ^
sich bereit ? vor mehreren Wochen bereit erklärt , das ihm angebo «^
Amt anzunehmen . Seine Wahl ist gesichert , da die sosialo^

Partei die Mehrheit in der Stadtvert ^ tung hat .
Ein Erfolg der Berkchrssperr«. .

WTB . Berlin , 26. Nov . Nach den letzten amtlichen Berichten ^
ReichSkohlenkommissarS sind die Haldenbestände an der f •
um 82 000 Tonnen , die in Oberschlesien um 117 000 Tonne»,

h. mn rund 200 000 Tonnen zurückgegangen .
Die Borgänse in P - tSdam.

WTB . Derltn , 26 . Nov . Zu den Vorgängen in PotSda
an denen gestern auch General Ludendorff beteiligt gewesen
erfahren wir von zustandiger Stelle :

Es Handelle sich um eine Totenf « i « r zu Ehren der
wie solche in der Garnisonskirche stattfinden . Naturgemäß «rfi ^ >

zu diesen Feiern die Soldaten d«r dort stationierten starniat '^ ^
Wenn nun diese Gelegenheit , deren Darechtigung von niemanden ^
stritten wird , von General Ludendorff dazu benutzt won >en .
ein« agitatorische Rede zu halten , so mutz fest»estcllt f j
datz Herr Luderrdorsf für die Behörde als Privatmann gilt u>̂

in Deutschland noch der Verfassung , sofern kein Ausnahmezustand
mit ihm di« Möglichkeit der Schutzhaft besteht, jeder da » m
hat , öffentlich z u reden , was er selbst zu verantivor !«« ^
können glaubt , vorausgesetzt , datz die allgemeinen Strafgesetze r

nicht verletzt werden . Dem RetchSwehrminister steht eine Scrf » .^
gewalt über Herrn Ludendorff nicht mehr zu. DaS preußische
ministernrm erkennt an , datz es sich furS erste bei dem
Vorfall nm ein« innerkirchliche Angelegenheit da» ^
doch will eS als AufsichtS -insianz die oberste Kirchenbehötd«
überaus bedenkliche des Vorfalls auf merksam machen.

Wasserstand des Rheins .
Schnfterinsel , 27 . Nov . , morg . 6 Uhr : 2 m (26 . Nov.: 8 b»5-

Kehl, 27. Nov, morg . 6 Uhr : 3,18 m (26 . Nov . : 8 ,21 m).
Maxau , 27 . Nov ., morg. 6 Uhr : 5,80 m '26 . Nov . : 5,41 m ). ,
Mannheim . 27 . Nov . , morn. 1 Uhr : 4,86 m (26. Nov . : 4,85

Theater, ftimst nnd Wissenschaft .
WTB . München . 26. Nov . Professor Dr . Müller von der

Münchener Universität wies in seiner Antrittsrede auf den starken

Rückzang hin . den die Zahl der Studierenden an der München «, ! Hoch-

schule in den letzten Jahren erlitten hat . Die Zahl set um rand _3000

gesunken und es bestelle die Gefahr , vatz die Hochschule aus dte Stufe
einer Provinzialhochschul « herabsinkt . Man dürre i«doch nicht ver-

gessen. »atz die Ursache des Rückganges in dem Ausbletben der aus -

wältigen Studenten , sowie in den Nahrungsmittel - und Wohnung ^
schwierigleiten liege , die durch die verschiedenen Bestimmungen noch
verschärft werden . _ . _ . .

— Wien . 24. Nov . Fvanz SchrekerS Oper ..Dl « Gezeich ,

n e i e n" ^ langte soeben am Nürnberger Stadttheater unter Leiiung
de » Komponisten »ur 20. Aufführltng . Schveker, der sein Werk zum
«rst -n Male selbst dirigierte , wurde unzählige Male hervorgerufen
und in begeisterter Weise gefeiert . In Wien finden inzwischen dte

letzten Proben der „Gezeichneten " am Wiener Omncheatcr statt , wo

die Erstausfüliru, ^ für den 5 . Dezember an«ssetzt ist. Wenige Wochen

sväter geht die Uraufführung von SchvekerS jünger Oper „Der

Schatzgräber" in Frankfurt a. M . vor sich, wo inzwischen . Dte Ge-

ichneten' auch schon gegen 20 Mal gegeben wurden .

Joses Peischer in München .
! Karlsruh «, 27 . Nov . Konzertmeister Josef P e i s ch e t vom

tj . - - «- — Brahmsabend

J | . V . . . D . . » «"
.

be¬

richtet über den Künstler : „Ein kommender Mann " ist der junge
Geiger Josef P « ischer , der zusammen mit Professor Zilcher einen
Brahms -Abend veranstaltete . Peischer ist der geborene Geiger und in
seinen künstlerisch « !! Anlagen auf diesem Spezialgebiet nur mtt Fritz
Kreisler zu »ergleichen . Mit ihm hat er die absolute Schönheit
des Tone »emem . die unfehlbare Technik und , als schönste aller Bot -
. < - v». .. . 5— - .. . . . . vr, ^ ne

gange
'

Die „Münchener Zeitung " schreibt : Auch Josef
Peiichar Zählt zu di«sen Ausnahmefällen . Dieser junge Geiger ist
ein untadeliger Meister seine« Instruments ." Der »B a y erijche

Kurier " urteilt : „Einige genutzreiche Stunden bot der Violin -
abend von Josef Peischer . Der junge Oesterreicher Geiger erinnert

Warmblütrgkeit , die im Ton , wi« in der Linie liegt . . .
"

Aehnlich äußern sich auch di« übrigen Blätter Münchens , weshalb
wir auch an dieser Stelle mit herzlicher Genugtuung von den Ersolgen
unseres ausgezeichneten Konzertmeisters in der bayrischen Kunst- und
Landeshauptstadt Vormerkung nehmen .

Vermischtes .
MTB . München-Gladbach , 26 . Nov . Der Gemeindemisschutz b«,

schloß einstimmig die Vereinigung der vier Städte
Milnchen - Gladbach , Rheydt , Odenkirchen und Rhein -
d a h l e n , sowie von vier Landgemeinden zu einer Gruppe , die det.'
Namen München - Rheydt erhält .

WTB . St . Gallen , 26. Nov . Der St . Gallener Ständerat Heinrich
Scherres starb gestern im Alter von 72 Jahren . Bevor er in
den Ständerat gewählt wurde , war er Nationalratsmitglied u>̂ > Mit -
glied der Kantonsregierung . Als Angehöriger der Sozialdemokratie
spielt« «r eine hervorragende Rolle auf dem Gebiete des internationa »
len Arbeiterschutzes.

Riesenbrand einer Zuckerfabrik.
WTB . Prag , 26. Nov . Gestern nachmittag ist die Zuckerfabrik

Teller in Sedlitz bei Tuttendorf abgebrannt . Der Schaden
wird auf 18 Millionen Kronen geschätzt .

Kleine Zeitung.
— Di « Strümps « als Urs«che kalter Fütz « . Der Winter ist die

besondere Zeit der „kalten Fühe"
, die bekanntlich unerträglich werden

können. Sie stören ein ruhiges Arbeiten wie auch das allgemein «
Wohlbefinden und vermögen auch nachteilig auf die Gesundheit einzu «
wirken , lieber die Ursache d«r kalten Füße ist schon viel geschriebet.
worden , mehr aber noch über ihre Heilung , die freilich in den selten»

sje» Fällen eintrat , weil ma» » ichl. zuvor d» Ur '
.ache beseitigte . Die

■———————— ■ v
Ursache kann «yv ? zweifache sein : eine unzweckmäßige Fußhülle un ° ^
zu geringe Blutversoraung aus Anlaß zu starker Spat .nung der ir .y
arterien . Beide Ursachen sind zumeist zugleich vorhanden und te»

jj
von einander abhängig . Um ihre nachteiligen Einwirkungen ^
verstehen, vergleiche man die Behandlung , di« wir unseren ^ «i-
cmgedeihen lassen. An kalten Händen leiden nur sehr wenig ^ it
Im allgemeit ên haben g«sunde Menschen immer warm« Händ< ,

ste diese öfter am Tage walchen und dadurch eine geregelt ? Dura?

ung herbeiführen , weil sie sie meist ohne Hülle lassen , so daß « n ^ 3

gestörte Ausatmung der feuchtflüchtigen Stoffe stattfinden f|'

auch . Neil si« , wenn sie Hand
'
chuhe anziehen , diese so wählen . zj,

nicht zu eng fitzen , wodurch Blutstauungen vermieden werdet .'

Haut genügend mit vorgewärmter Luft in Verbindung tritt . ^
man seine Füße ebenso behandeln , dann würde niemand an , Alle "
leiden . Es ist dabei zu beachten, datz wir unfern Füfi n 8®e1 jjtf #
geben : di« Strümpfe und die Schuhe. Kalte FLtze entstehen. ® c"

jjnft '

Hüllen zu eng find, aber auch , wenn die Strümpße di« feuchte R»

OTjg nicht weiter verdunsten können. Sie wirken dann wie ein l f,p
Umschlag und rufen eine dauernde Abkühlung hervor . Am ' in

seiUgt man deshalb kalte Fütz« , indem man diese ohne S - ru

Filzpantoffeln oder gefüttertes Schuhwerk steckt . Die Füße w« o

sofort warm .
( :) Der Requifitemhemster . Als Felix Mottl in s^ ^ ? heil̂

Jahren Kapellmeister in Karlsruh « geword 'n war . war es '
Bemühen , die Kunst Richard WagnerS in Karlsruh « r.rifff3
Einen reizvollen 8 » fl au» jener Zei ! berichtet Adolf SBtnM^ z?ew
eben erschienenen Erinnerungen . Ouer über di« Bühnen ^
lebt! ,

~

um
Karlsruhe
zurückhaltend und wollt« von d«r Aufführung d«S . Ringe ^ ^
wissen . „Wir habm keine Dekorationen dazu"

. Mottl br ^
„ QtrVfy

alle möglichen und unmöglichen Opern heraus , die stückwenk
Anschaffungen nötig machten. . Er »«ll ?nz , jetzt könnten wir 0^ ^ V' .
gebeu^ wir haben die Dekorationen I" — . Woher V — rL
dort !' — Er nannte die neuen Opern ; ihre Einstudieru ''«^
von dem GesichiSpunkie au» erfolgt , hintenherum das dekora » »̂

rial für d«u «>Rina " zu schasjen.



Vom badischen Landtag
Karlsruh «. 27 . 9t <w . Im Verfassung, « » « schuh icllie

. lisber t* s Kultus ?md Unterrichts mit . daß demnüchst dem Land,
nu Eeset-emwurf Wg»hen werde , durch den die kirchlichen Wahlen
Proicfiaiiten >mv der Istaeliteii neugevegelt werden , soweit nachP 11 Säefti mnunqen der neuen Der5ass>mg ein« Arn »« -« !»» der Kirchen-

notiyen ^ig ist.
. De, Berfassurzsauss ^ ufi hat zum Berichterstatter Uber da» Ge-
» der Niigeftellteir und Arbeiter der hiesigen Majoltkamanu -

^ ur trm Sozialiftemng des Betriebs den 91* «. Kn »us ( S ^za .) ,
JJW Berichterstatter für da» Heimstöttenge ^ t, den Abg . Schön (Dem .)

in »roher Zahl im Landtag eingegangen
Karlsruhe , LK. Noo Der Verkehr s a u » sch u h

^ n^ —Zestetben der Abg. Fl « ig lCoz .) , fiir das Gesuchs des
^ ^ ^ hn-komitees Merchingen usw. um Erbauung einer Bahn
fluifü„

k " »der Rosenberq nach Dterchiimen, un>d der Gemeinde Oster»«fw . betr . Abänderung der Linienführung der projektiertenOsterburken—Mergentheim der Abg . B elzer (Ztr .) , und für
n-,^^ such de» Bahnbaukomitees Et . Blasien - Waldshut um
* . . uV ~ 9k

-̂ n Si 5marwK
' — • - —

In lDvm . ).
in da» 5!hsintal der Abg .

'
i^ at, #n <h*. 27. Nov . Die Abgg , Dr . Leser (Dem .) und >f!en.rr * J bn Landtag folgende kurze Anfrage eingebracht : „Was

?I?^ kt die Regierung zu tun, um die Notlage der Zivilgefangenen
SnkSii 1 Staatsangehörigkeit zu lindern , die in der letzten Zeit aus
— "5er Internierung in die Heimat zurückgekehrt sind ?"

Sadifche Chronik .

«al,K - . «uugreiw oes ^ riezes immer wieoer ver>cyoi>en wurde ,«jjJ ""1 in diesem Winter in einer schlichten und wllrdigen Weise
II ®CTwn . wozu die Vorbereitungen bereits im Gange sind.» 8 . Mannhelm , 26. Nov . Beim Spielen mit Streich -

i . ,J ttn Zog sich das 3jährige Söhnchen einer KaufmannswitweIchwer« Verletzungen zu. daß es starb,
sSHeidelberg , LS. Nov. Der allgemeine Studentenau » -t* * Universität Heidelberg al » berufener Vertreter der gescrm-
ft . <,,i ^ be^ te . Schaft gibt die Erklärung ab. er stehe der Demon -
too >JJ? * >m SamStag , den 22. b. M ., auf dem LudwigSplah und Bi ».

f^rn und lege , da er deren Form nicht billigt , Wert
^ ^ ^ v ^ stzustcllen, daß es sich nicht um ein« offizielle vom Ausschuß

w « °i c - gedachte studentische Kundg .-bung handelte .
. H^ 'd^lbtrg , 27. Nov . Im neu . n Eliterbahnhof wurde nächt-

l
' rwnle ein mit 45 Zentnern BriL^tt» beladener Wagen gesboh -

Die hiesig« Strafkammer verurteilte den Bierbrauer
jv ^ Ie 's von Donaueschingen wegen gewerbsmäßiger Betrügereien zuen Suäihous und 450 Mk. Geldstrafe. Kleis hatte Krieger -
<W>rncht

Uni ^ ^ mädchen betrogen und um Geld und Kscidungsstücke

^ »den - vaden , 26. Nov. Unter dam Vorsitz von Oberbiiryer »
ei iJ , 11 f e r »rat gestern vormittag der BürgetanSschuft , u
der,vr»5 ' k ti n g mit umfangreicher Taoo«ordnung »usam-men. In
«u « «,? m wurde zuerst beschlossen , die Umlage für 1910 um 18 Pro »,
«ulaa» 8U erhöhen, und zwar um die Mittel für die Beschaffung ».
Vntrv». ^ Beamten und Arbeiter aufzubringen . W« it«r tvutfce dem
wodur» Neufestsetzung der Gas - und Strompreise zugestimmt ,wird o . . ^ alS fut bcn Kubikmeter Ga» auf 60 Pro ^ festgesetzt
!Zär^ . fM >wnmt wurde weiter dem Antrage auf Ankauf de? Thier -
Ankau « ^ die Errichtun« ein?s VolkShauseS und tut* ^ ^

^ chutzenhaufes. Um 1 Uhr wuvd-e die Sitzung unterbro -
trSn' 'S Nachmittags Sitzung wurden sodann versilnedene An .

« v ^nauiftlhrung , An» und Verkauf , sowie « erPachtung
t 7̂ Grundstücken beraten und gutgeheiben und sodann die Diens 'ver-
«'nehnugt

Oberbürgermeister und dem Bürgermeister einstimmig

«i,»c£ ^ »den-Sade «, 26. Nov. In der gestrigen Sitzung de ? Bürge »
^ schusse» wurde der Stadtrat ermächtigt , in »eigneten Tc>ilbeträ -und unter bestmöglichen Zin ». und sonstigen Bedingungen ein? " leh « n im Betrage von 8 Millionen Mark aufzunehmen ,^ nen Tilgung in längstens 42 Jahren erfolgen soll.

Hinter,arten , 2» . Nov . Gastwirt Martin « r « mm ine ertt** e «um Bürgermei ster unser « Gemeinde g-wShlh.
3 « m Autfuhrverbot von Nutz - « nö Suchtpieh .? . Karlsruh «, 26. Nov . Amtlich wird geschrieben:

t *tanfnJ n einzelnen Bejirken bestehende Futterknappheit■Bi . fc manche Landwirte zur Abstoßung Lberschiissiaen
^ Nden

°
l
' '

? <!̂
'esem Vorhaben steht aber das von d«n Kommunaler -

Ifl !>. . ' • Zt . auf Grund der Bestlmmungen unserer Verordnung vom^ .
» ebruar 1S19 über den Verkehr mit W - u

'
nd Zuchtvieh eUen «"« flenw XV 91U 6 ' M hr ° ° " ? "vund Zuchtvieh aus dem Bezirk

^ Ciitl ^ .
4 ift' d° b >n solchen Bezirken , in denen Fut '

tl ? f
,f,Un3- ?°

.?
V .eh zwingt , die Aufbringung des

^ «cht fnmi ' eine Si .:wier »ofeiten mehr bereitet , werden die in Be -ht* C e Koni : mnolBetband « Mt prüfen haben , ob die Sperr «' Ufrecht . ^ ^5? die Atisfuhr von Nutz- und Zuchtvieh weiterhineryaiteu >et .
'ort genannten Verordnunasbestimmung ist das Verbot so-
^ ^ ^ Ẑ heben , sobald die L i « f « r « n g des aufzubringenden

UsvIsW - Ureffe .

Schlachtvieh » sichergestellt ist . Gegebenenfalls muß zur Ver ^hutuna « in «r Begünstigung des Schleichhandel » mit Vieh durchdt« Wi « d«rzulassung des Ankauf» und der Ausfuhr von Nutz- unduchtvieh dafür Sorg « getragen werden , daß das in der genannt «»'" Ordnung zur Ueberwachung des Verkaufs und des Verkehr, mitsolchem Vieh vorgeschriebene Versahren selten » der Bürgermeister -amter genau « ingehalten wird . Auch sind die zum Ankauf von Vi «hiw,Bezirk sich einfindenden Personen durch da » Gendarmerie » undPolizeipersonal strengsten» daraufhin kontrollieren zu lassen, od st«

An » der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 27. November .Nene yv Mark« Reich»ba« tnoten .

— In der nächsten Zeit wird eine neue Reichsbanknote zu 56 Mk.auegegeben werden . Die neu« Note ist auf weitem Papier gedruckt,da» kein Wasserzeichen, wohl aber einen braunen ~
Faserstreifen ent -

is Schauscält . Die Größe beträgt 102^ 158 Millimeter . Das Schauseitenbildst in der Grundwirkuna grün , es wird durch einen schmalen, gezähn -ten Rand in brauner Farbe begrenzt . Rechts oben in dem von einergrünen Einfassung umrahmten Mittelfelde befindet sich in recht -
eckigem Zierrahmen ein weiblicher Idealkopf auf gestirntem Hinter -gründe . Von der Mitte de« Kopfes zieht sich nach links ein dunklergehaltene », breites Zierband mit der licht rötlich . Traunen Inschrift :Fünfzig Mark . Die Rückseite ist in der Grundr.'

'
rkung schwärzlich-vlau - grün . der äußere gezähnte Rand , wie bei der Vorderseite , braun .Das dunkler gehalten « Mittelfeld ist durch einen etwa ein Zentimeterbreiten Rand in schwärzlicher Farbe abgesetzt, es enthält rechts undlinks zwei Zierstucke in Form zweiseitig , nach ob^n und unten , zu-

espitzte Ovale , in der Mitte ein kreisrundes Z ! ?stück . Die Zier -
. täcke tragen ein tepvichartiges Grundmuster in mistiger schwärzlich-blau - grüner Farbe und sind mit stilisierter , lichter s ' haltenen , bräun -
lich gerippten Blüten eingerahmt . Besonders bemerkt wird , daß einst-weilen ausschließlich Banknoten der Reihe 1 in dep Verkehr gebrachtwerden . Im Falle der Ausgabe einer zweiten , dritten oder vierten
Reihe wird jedesmal vorher eine neue Bekanntmachung erlassenwerden .

K DI « » eschästigung Schw« rbeschSdigt «r . Dat Ministerium d«SKultus und Unterrichts gibt bekannt: Unrer Bezugnahme auf unsernErlaß vcnn 17. Mai 101B wird auf die Verordnung vom 24. September1910 aufmerksam gemacht. Danach sind alle öffentlicken und privatenBetriebe , Bureaus und Be :»valtu »gen verpflichtet , auf fünfundzwanzigbis einschließlich fünfzig insgesamt vorhandene Beamte , Anstellte undArbeiter ohne Unterschied des Geschlecht ? mindestens ?inen Schwerbe -
schädigten und auf je fünfzig weitere Arbeitnehm -'r rnindcst.'ns einenweiteren Schwerbeschädigten m beschäftigen. E« sind daher bei denuns unterstellten Behörden , Betriebe , Äftrecrue und Verwaltungen beiweiteren Ein « und Anstellungen in erster Linie Schw« '.Äeschädlgi« zu
berücksichtigen , damit auch die Staatsbehörden der oben bezeichneten
gesetzlichen Verpflichtung in vollem Umfang und vorbildlich nach -
kommen .

arlsruhe , dem Zentralverband christ-
. dem Zentralveroano der MaschinistenHeizer und verwandten Äerufsgenossen Deuljchlands und den

laug
arbeiterverband , Zweigverein . ,
licher Bauarbeiter Deutschlands , dem Zentralver

diesem angeschlossenen Bczirksvereinen und Zahl - >cn in Karlsruheim Juni ISIS abgeschlossen« Tarifvertrag zur^ R ^ eluna der Lohn-
»m Tiefbau -

K 2 der Ver -

KarlSruher . %
t er gesehen, wieviel stärker̂ das Land ist,

tm Juni 1919 adgeichiossene Tarifvertrag zur Rogelunund Arbeitsbedingungen der gewerblichen Arbeiter
gewerbe wurde vom Reichsarbeitsministerinm gemäß t . . . .ordnung vom 2S . Dezember 1918 (Reichs - Gesetzbi. 6 . 1455) für dasGebiet der Amtsbezirke Karlsruhe , Durlach , Ettlingen , Pforzheim ,Rastatt . Baden -Baden , Gernsbach , Bruchsal , Oberkirch, Bretten ,Eppingen , Achern und Bühl für allgemein verbindlich erklärt . Die
allgemeine Verbindlichkeit beginnt mit dem IS. Oktober 191S. Dieallgemein « Verbindlichkeit erfaßt nicht da» Arbeitsverhältnis solcherArbeiter , die innerhalb eines Betriebes , der nicht Baubetrieb ist ,dauernd mit Bauarbeiten beschäftigt sind.Dem evnng L -inde5velein für Innere Mission , loelcher kürzlichauf «in« 7i)iähriyc gesegnet« Wirksamkeit zuriickschmren durfte uni » jetztbor auhcrordemlichen Aufgaben steht , ist vom bad . Ministerium de » In -nern zur Gewinnung der erfovderlichen Mittel ei-rue AauSfamm -t « nj bei allem Glaubensgenossen in Baden bewilligt worden.
am
W W >
Aufenthalt in der Fremde
da» die mrderen Staaten Europa ? mit ihren Volksgenossen umspannt .Nun will er mit Unterstützung des V . D . A. in gvoßzügigster Weife die
verschi .'Insten Organisationen , wie HmiidclSkammsrn, Hochschulen̂ In .dustrieverbänd«, BerufSgenossenschaften und Kirchen zu dem schönenZw -'ck vereinen , die Stammesbrüder draußen in stetem geistigen , wie
wirtschaftlichen Zusammenhang mit dem Muttersani ) zu erhalten . Nichtmehr al» . Kulturdünger ' und jut Hebung englischer Kolonien
sollen unser« jungen Aerzte , Missionare , Ingenieure und so weiterhina»lsziehen , sondern gerufen von unseren Brüdern draußen . An-
dererfeit« aber sollen auch die jungen , draußen geboren« , Deutschen
durch Stipendien befähigt werben , ih » Ausbildung in Deutschlandselbst zu erhalten , deutsche Art und deutschen Geist kn der alten Hei»mat selbst kennen zu lernen und wieder in die neue mitzunehmen .ES werbkn ErziehungS - , Studien - und Kinderheime für Ausland -
deutsche, yertriebbewerbung für deutsche « Schrifttum , Vermittlungvon Stellen und Auskünften für da « ganze Weltgebiet der Deutschenim Ausland eingerichtet . Schon frnd 850 000 M. angesammelt , schonstehen als Gtubienheime zur Verfügung : Marburg , Tubingen (ärztl .
Missionshaus ) , Fveiburg ( Tollegium sapienti « ) und Kömgsfeld ( Er-
holungSheim der Herrenhuter ) . TS soll ein neues Wirtschafte , und
Geistesleben erstehen, de» Feinden zum Trotz, so soll auf den 9 . No-
vember ein 10. November der Erhebung im Geiste Luthers und Schiller ?

folgen . Der formvollendet « Vortrag der den Geist de« warmherzigfühlenden Volksdeutschen Idealisten mit dem des praktischen Amerika -
u .' is wohltuend v.'rband , hob die Zuhörer fiir kur ^ e Zeit heraus au ?der niederdrückenden Gegenwart und ließ auf lichtere Zeiten hoffen .Dem sehr reichen Beifall entsprach die Ankündigung des Vorsitzenden.Dr . ? ä n g i n , daß die Schrift Prof . Weiser allen Mitgliedern de?v . D . A. zugesendet werden wird . Tin ? Wiederholung ist z>i er»
warten .

Brennstoffver ^ raung .
Ra . Karl «nih «. 26 . Nov . Da » städt. Nachricht«namt schreibt: In

d«? verflossenen Woche ist mit der Besichtigung der in den «in -
zelnen Haushaltungen vorhandenen Kohlen » und Holzmen »
g e n begonnen worden . In fast allen Fällen fanden die mit der Durch»
suchung Beauftragten volles Verständnis sür ihre Ausgab« und Eni »
gegenkommen . Nur Vereinzelte glaubten berechtigt zu sein , die Be -
trctuug , wie Besichtigung ihrer Kellerräume verweigern zu können.Um allen unangenehmen Weigerungen in dieser Beziehung Mr di «
Zukunft vorzubeugen , sei hier ausdrücklich darauf Hingewlesen , daß der
Kommunalverband nach der Bundesratgverordnung über die Errich»
tun« von Preisprüfungsstelle » und di« Versorczimgsregelung befugt ist,durch seine Beauftragten Räum « , in denen Gegenstände des notwen ,
digen Lebensbedarfs gelagert sind , zu betreten und daselbst Bestchti«
Hungen vorzunehmen . Das hiesige Bezirksamt — Polizeidirektwn —
hat diese Rechtsauffassung ausdrücklich bestätigt . Die Kellerreviflonenwerden also durchaus im Einkla
vorgenommen
Besichtigungen tn einer Haushaltung eroeben , daß völlig unzureichendeMengen oder überhaupt kein« Brennstoffe vorhanden sind , da » Brenn »
stoffamt dafür Sorge tragen wird , daß solchen Haushaltungen die ih«
nen noch zustehenden Menden «m Kohlen oder Holz sobald al» mög»
lich geliefert Verden.

Bevorstehende Veranstaltungen .
) f « Miff -atorirt '» Sufliner Abend finde « deute . DonnerSiaa . 27 . No -vembcr . abend » 8 Ubr tm Etnlraedikaal ftatt . Da « abwe » il >ma »ret«l>«Broaramm brtnat die (uftlaftcn Srblaaer seines Revertoirci . und da« aller -orten den tdSbevunki lufttaftrr © tlrnrnirnn «uSaclSft . — Karten für Metenatnuftteiedtn Abend in der SofmiiNkalienbandliina fit . 5) o et », « atfer -ftrafte 159 und soweit no» vorbanden abend « an der « aalkaffe ^"V Am Katsee Odeon sindet heute Donneritaa abend «in aeoße »Sonder -Kon,ert statt . (Siebe Rn »eiae .)

Turnen , Kpiel und ZSport .
i-ss vom Fnßballsport . V .f .B . AH . gegen Phönix -Alemannia AH.1 : 1 . — Phönix 4. Mannschaft jjegen Olympia Ettlingenweier

1. Mannschaft 8 : 2. — Phönix 5 . Mannschaft gegen Olympia -Karls -
ruhe 8. Mannschaft 0 : 0. — Frankonia Schüler gegen SüdsternSchüler 18 : 2 . — Germania Durlach gegen F .V . Erünwinkel 2 . Mann¬
schaft 8 : 2 und 3 . Mannschaften 8 : 0 Toren (nicht wie gemeldet 2 : 7) .4 - Karlsruher Fugballverrine während der Weihnachtsfeiertag «auswärts . Für Weihnachten haben die Karlsr . Vereine jetzt folgend«
Dispositionen getroffen : KFV . hat für die Feier 'age sich fiir Hanauund Frankfurt verpflichtet , Phönix -Alemannia spielt in Duisburg und
Düsseldorf, FT . Mühlburg in Hamburg und KM . Welche Verpflich¬
tungen die anderen Ligavereine eingehen , stehi- noch aus , doch ist zuerwarten , dah etwaige Wettspiele an Weihnachten nach den Abma-
chungen der verschiedenen Vereine hier nicht zu erwarten find.

) :( Der Gemeinderat Durlach hat da» städtische Tiefbauamt beauf .tragt , auf dem westlichen Teil des ehemaligen Dampfziegeleiplatzesernen provisorische « Spielplatz für die hiesigen Turn - undSportv « « ne zu erstellen . Bekanntlich ist an dieser Stelle für di«nächst- Zeit ein definitiver Sportplatz mit allen modernem Ginrichtun »gm vorgesehen.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
. Tode » s«lle 24 . Nov . : Mar, «» , alt 7 5>a» re . Vater Auaull Ulmer .Zchlosser . — 2^. Nov . : Luise Naumann . Krankenschwester a . D .. alt 77?iabre : Emil R i e m l » n Ud er . ledia . Ober,oNinlvektor . alt »3 ?lavre :51 ttabre . — 2<>. Nov . : WtlbelmineEmma Brök , ledia . obne Beruf , alt . .S> a u cf. ledia . olinc Berus , alt S6 Ctofstc.BeerdI <iunaS «elt und Trauerl, - « » erwachsener verstorbenen ^ Donners -tan . 27 . Nov. . 2 Ubr : Wild, Salt . rape,termclstkr. Amallenltr. s . — 8 Ubr :Eliiabetb St I e t 4 . Schnctdermctfter »-Wltwe . i )orMr . S2 . — m U8f LuileBanmann . Krantenschwetter . « alser -Slllee 10 — 4 Ubr : Smma Gros, ,obne Beruf . BiklorlaNrake 1 .

dir |hrt» , b»ahrMr| fiaf«sd « Znckonh-Cr*« « , a«ban Zsckooh -EUtaaCr ^rnrw. tt»«* Beut» fftr nrt « , rtnpfindücli« Hau' I

«TdtO«
Ihre Vermählung geben bekannt

Eduard Nückel
u. Frau Elisabeth , geb . Jüllig .

Essen ,
27 . November 1919

Karlsruhe .

„ Aameraden "
.® « t Roman einer FrauenLrztin .Von Eva Echröter - Holst .

ISIS b» <Zr«tkl»l° » Co .. G. m . b. H .. Leiviis .
q . (44. Fortsetzung.)

fctfe « «t auf die Straße hinaus ^ und als sie hastig um die
si« i . wollte , um nach der Haltestelle zu gelangen , hätte
" Main

ein <n ^ ettn angestoßen , der im Schlenderschritt

vvs ^ ^.̂ ĉhen, wo kommen Sie denn her ?" Sie sah erschreckt
erstauntes Gesicht und seine fragenden

ich . . .
" Herrgott , ausgerechnet Spitz mußte ihrw den Weg laufen .

^gte
"

r. ^ ußte meinem Chef in der Sprechstunde helfen "
,

die « , !t. S T 'ur8» ^ast heftig , als wollte sie jeglichem Protest
brechen .

aben in seiner Privatwohnung ?" entfuhr es
bi « b., »^ in ^ inen Augen spiegelte sich die Eifersua ) . wieder ,"rch sein wehes Herz zuckte.

X ' '° 3tc Lore und sah an ihm vorbei .haben Sie mit ihm zusammen gearbeitet ?"
!? «in»

^ Spitz , was verstehen Sie denn davon , ich habe
holten/

" fian ,ä anderen Zimmer gesessen und von den neuen
^ chuna

'
iT-

!,a
.
s ^ ^ iokoll aufgenommen , und ste dann zu- liiiter *

Aweingeschickt. Ich war nun fertig — er hat noch zu
2? KliJi » v

" 0* itn Wartezimmer . Ich muß jetzt nach
®nn ich habe die Abendvisiten noch nicht gemacht,

^ n Spitz , da kommt gerade eine Bahn , die ich benutzen
n, e leichte ihm die Hand , fliickttg. kurz , ohne herzhaften

W » m nochmals anzusehen und eilte über die Straße ,auf die Elektrische und fuhr davon.

Spitz sah ihr nach — ein tiefer Seufzer rang sich aus
seiner Brust empor — verloren für mich , verloren .

Dann preßte er die Lippen zusammen , ging langsam wei -
ter . Am ersten Hause las er Waldaue Schild am Hauseingong .Er blickt« an der Häuserfront empor, zu den Fenstern im
zweiten Stock, und seine Hände ballten sich in ohnmächtigem
Zorn .

Heute hatte Waldau nur zwei Hausbesuche z-u erledigen ,die wollte er gleich im Anschluß an die lange Sprechstunde
machen und dann heimfahren — in di« Klinik , wo er seit
einiger Zeit das Abendessen nach der Sprechstunde einnahm ,
während er früher immer außerhalb gegessen hatte . Sein «
Stimmung hatte sich ncxl> nicht gebessert, wahrend der Sprech-
zeit war er durch die geistige Arbeit abgelenkt von seinen Ee -
danken; aber als die letzte Pattentin gegangen war und in
seinem Herzen ein letztes Fünkchen Hoffnung glimmte , sie ist
noch da — ich will sie nochmals sprechen , die Alte aber dann
eintrat und meldete , das Fräuliein wäre schon nach der Klinik
gefahren , da brach die alte MiMmmung wieder durch . —

„Sie haben die Dame Fräulein Doktor zu nennen und nicht
anders "

, fuhr er die entsetzte Alte an , wandte sich dann wieder
und ordnete seinen Schreibtisch.

Dann ging er durch das Wartezimmer hinüber in fein
Wohnzimmer . Draußen war die Tür ins Schloß gefallen , die
Alte ging — er war allein .

Sein BNck fiel auf den Tisch , wo die Blätter und Schreib-
uwnsilien lagen . Er trat langsam heran , starrte lange darauf
nieder und ließ sich dann mit tiefem Seufzer auf den Stüh !
fallen , auf dem sie gesessen .

Lange saß « r , den Kopf auf die verschränkten Arme gelegt ,all das Weh der letzten Wochen, das leise , ach ganz leise Hoff-
nungen in ihm geweckt , durch ihr verändertes , zutrauliches
Wesen — und dann die ohnmächtige Wut gegen sich selbst und

seine Bergangenheit rasten jetzt durch seine Gedanken, und
immer hoffnungsloser sank er in sich zusammen . —

Dann raffte er sich auf . „Ich muß si« heute noch einmal
sehen , wieder den alten vertrauten Blick in ihre Augen zaubernkönnen — ich lc>sse sie heute noch einmal zu mir rufen , die eine
Macht habe ich über sie — sie muß mir Gehorsam erweisen , hat
es ja auch stets getan ."

Es war bald neun Uhr , als er zur Klinik kam . Der Abend-
brottisch war gedeckt, er aß mit Hast, und als das Mädchen
abdeckte , fragte er, wo Fräulein Doktor- wäre .

„Ich glaube , Fräulein Doktor ist im Garren , in der oberen
Ecke. Das ist immer ihr Platz am Abend .

" Günter überlegte ,
sollte er durch den Garten gehen , und sie da antreffen , nein ,
besser , er ließ sie herbitten , sie sollte doch gehorsam sein.

„Sagen Sie Fräulein Dottor , ich liehe sie bitten , zu mir
zu kommen, ich hätte einiges mit ihr zu besprechen .

"
„Jawohl "

, sagte Gertrud , nahm ihr Tablett und ging .
Günter wartete und horäste auf den schnellen Schlag seines
Herzens und auf die Schritte , die ja nun bald über die Halle
kommen würden .

Eine Weile verann — ein kurzes Klopfen . Er reckte sich
hastig empor — „herein " — da stand sie auf der Schwelle .

„Ich habe Sie doch hoffentlich nicht bei einer angenehmen
Abendbes^mtigung gestört?" fragte er u . wollte seiner Stimme
den gewohnten festen Klang geben, aber ?s war ein leises
Zittern darin .

„Ich las in dem gynirkvlogischen Werk, das Sie mir neulich
liehen , Herr Doktor .

"

„Jetzt des Abends , wo sich Geist und Körper erholen sollen
von der Arbeit des Tages ?" fragte er erstaunt .

»Ich hatte einen Abschnitt heute nachmittag beg^m ên.
Herr Doktor, als Sie mich abriefen , den las ich jetzt zu Ende."

(Fortsetzung folgt .)
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Kcrndelsteil ! .

Znöl'strkkrise in neutralen Ländern .
/ Das bischerig unbegrenzte Bertraiten dar iiord-ischen Länder auf

die 'j£äna« t«x ' juluaft rhrer Industrien scheint in letzter Zeit erheblich
|p « WcmSen öcfoujnw zu fem. Die cttoortete Hochkonjunktur des
' "'ÖrietroS , welche bic Hochkcarjitnkwr des Krieges ablösen sollte , hat sich

' Trübt eingestellt, iondern die Absperrung des russischen Marktes und
V?d« RtvdeiMUtg dsr deutschen Valuta , der namentlich für Echwcken

in semer Wirkurig einem Totaleinsuhrverbot Deutschlands gleich-
' Lomm.t hat. tcre der Ueborseedienst b»richtet eine Erschütterung der
*.^ loTÄ« ncrt)ifchctt Industrien , die wicht im Handumdrehen ihre Produk-
! -/tion omf die Bedürfnisse anderer Markt« einstellan konnten, zur Folge
V«gefyM.
, An Schwede « Legen die Verhältnisse k , daß nicht nur die NnS-

'fuhr wichtiger Erzeugnisie sprunghaft zurückgegangen ist, sondern der
"

ijt Markt wurde Anfang dieses JahneS mit billigen amerika -
/ .nischen und englischen Fertigfabrikaten , mit denen die Industrien
* irickit Etmftrrriewn können , überschwemmt . Eine schwedische Handels-
i 1 zeitung schrieb unlängst : „Auß .-r der fühlbaren amerikanischen Kvn-
/ kurrenz fürchtet man in den beteiligten Jndustriekreisen besonders die
c Wiederbelebung der deutschen Produktion . Eine ungeheure industrielle
' • Jfrife dürfte in Schweden bevorstehen , und «S ist mtt eine Frage ganz

.kurzer Zsit , wann die am meisten gefährdete» Industriezweige ge>
. «öttiÄt sein werden, den Betrieb einzustellen."

Auch die norwegisch « Industrie steht vor schweren Zeiten.
'̂ Die Gründe hierfür liege« in Norwegen vielfach ähnlich wie in Schwe -
j .iäxen , aber es spielen hier andere Momente wie z . B . die Rohstoffe und
^ tadeitJtfraoe die Hauptrolle. Norwegen ist nicht reich an Rohstoffen,

kann sich jedoch in normalen Zeiten , dank seiner grossen Handels-
e. g«mü«ende Mengen Rohmaterial zu dilligen Preisen verschaffen .
ritS während des Krieges tr«t aus den bekannten Gründen eine

^Sdagn»tio» der ©infuljr ein, und in dem feit dem Waffenstillstand der»
^ offenen Zeitraum ist keine durchgreifende Verbesserung hierin ein-
^ getreten , :« il die die Einfuhr kontrollierenden Eutenteländei eine un-
7 lKeich zri szere Neigung zur Lieferung von Ganz- und Halbfabrikaten
} gezeigt haben. Die größten und verderblichsten Schwierigkeiten wur -
^ den der norwegischen Industrie jedoch vonseiten der Arbeit»» gemacht .
i
' Die Lvlü fordernugen sind ins Unglaubliche gestiegem und find jfttr
'Stunde noch nickst zum Stillstand gekommen .

In Dänemark , wo die Industrie gänzlich auf die Einfuhr aus -
f rändinchtv Rohstoffe angewiesen ist , bilden die l>oh?n Preisforbernngcn
j
'- bec Wsftmnchte für alle Rohwaren ein unüberwindliches Hindernis für

k ewi weiteres Gedeihen der Industrie . Ein Kopenh«gc'n ?r Blatt schrieb
unlängst : „Das eine scheint sicher zu sein , daß die dänisch ? Industrie
rhoe Glan -!Periode gebabt hat , und daß jetzt Zeiten bevorstchen , die zu

<, schweren Besorgnissen Anlaß n 'ben. Die vielfach von den bisher krieg-
, führenden Ländern zur Einschränkung ihrer Einfuhr getroffenen Maß -
^ nahmen sind von der dänischen Industrie als ein harter Schlag emp-
^ f« ^ en worden/

von den Börsen .

WTB . Krankfurt it. M , 26 . Nov . Börsen st immungSbild .
Im freien Verkehr spielte sich das Hauptgeschäft ab . Im Vordergrund
des Interesse? bei zum Teil weiter gestiegenen Kursen standen anieri -
kanjsche Bahnen . Ccniada Shars stellten sich unter Schwankungen
80 Proz . höher : 957—964 980. Baltimore Ohio und Missouri Certifi -
lote lagen fest, ebenso vereinzelte Kolonialpapiere . Montanaktien
unterlagen schwächerer Tendenz. Bu !»erus verloren 8 Proz . Deutsch -
Uebersce - Elektric, welche anfänglich höher einsetzten , gaben später merk-
lich nach . Chemische Papiere gaben größtenteils etwas nach. Badische
Anilin b Proz . abgeschwächt , höchster Farben 4 '/j Proz ., dagegen Angl»
Gucn « 1 Proz . höher . SchiffahrtSakken abgeschwächt. Auf dem Ren-
teninarkt lagen Deutsche 5dr«egSanlsihe mit 77 '/, Proz . etwas schwächer.
Aeltere ReichSanlcihen fanden bei festerem Kurs Aufnahm« . Pfand -
briefe und Stadtanleihen blieben bei gebessertem Kurse begehrt. Am
Einheitsmarkt d»r Jndustriepapiere blieb die Kursbewegung ungleich-
mäßig. Zellstoff Waldhosf ging zu gebessertem Kurse um. Privat -
diskont 4 Proz .

Notierungen der Berliner - Börse vom 2K . November

S«d«ftrie -Aktie»
kHStten- n. Berg .verks-Aktienl

Sinner Brauerei
Aerumnlatoren .
AdlerwerkKleyer
A . <? . G
Aluminium . . . .

n
^
loCont.Guan . |

aS
Bad . Anilin

naioC. .. .
no. Kohlen^.Auasb.Nrrb.Malch

I 25 . 11. 19
360 .50
m —

I 260 .—
237 .75
m —
m

'
.-

488. -
106 .—

233i—
205 .—
202 .—
228 —

iau
) . 6 . W .

^ Notierungen der frankfurter BSrse vom 26 . Novbr .
Rank - und Indufirie -Aktien .

. Schg

^ Badifche Bank . .
Darmstiidt. Rank

l Deutsche Bank . .Distonto -Gelell .
dresdner Bank . .

eftr . SXndtrbankXr.
»ein . Kreditbank

Vankver. . ^
e «bd . D ' sk .- Ges . . m
Wiener Vankver. . Xr
Dttomanenvank.

^ Rock. Kukst . . . .^ eKenlirchen L .
Harpener Bergb.
Lgnrahütte . . . .Mani>b. Per
Äau-Gei .Rilfinaer . . . . ..Cementwerke

25 .11.191
133 -
118 .—
247 .50
170 -
147 .E0

88 .50
118 -

*
1
1
1
1
M
1

y

WHNriH

H

125 .-6150 60 !—
288 . -
2T2.—
220 —

228 .—
270. -
220 .—

— .—

174 — 175 .-

tfbont . Fabr ^ Ber.

Lederf .Adl .» Ovven
Maschinenfajrtk .

?5. N.tS 26. 1t . Ii

21?.

. . VadcnIa<Rcinb .)^r —

. . Rad. M. Durla » *810.-

. . Ärt ^nerDurlach

. . Said Ä Neu Karlsr . i

. . Karlsruher . . . Jc\ 223 —

. . MowrenOberursei 273 .50
Schlinck ft So .Hba . ^
Soinneret Ettlingen
. . EU . Rad. Noll . Kekil
Ubrenkabr. . Bad.sstnrtwana.l. . . . .«

>aaa . KnchS Seivelb.
^zellstofs -Nabr.Äaldd.
Znckerk ., Bad.. ZSaali .
Zuckerl . Frankentbal

ieo .-

210 .—
349 .-
218 .—
352 .-
425 .-

fli -
♦00 -

216 .—

220 .-
360 .-

Reram . Elektr . .
Verl . Rnb . Masch.
Rerl . MaschBin « . Nürnbq . . .
RIsmarckbütte . .
Rochum . mutz . . .
Rödler Stahl . .'» remer Vinkan .
Brown Bovert . .
S^uderus 2:34.—
Klient . Ariesheim i 260 . -
. . Albert 507 .-
Datmler l 258 .50~ - ~ " 146 .-

135-,,
208 .—
488 —
235

'—
233 .—
133 .-
381 .26
203 .-
216 . -
247. -
188 —
164 .75
272 .—
181 -

330 ]—
372. -
221 .—
214 .50

Dessauer .
Dtlch . Lux
. . Msenb .
. . Erdöl
. . Kasal . Auer . .
. . Kaliwerke. . . .
. . Waffen
. . Gtienhdl .Elberf. Wardens . .
C'schweilerBeraw
Keldmvhle Cell . .. . H, -gelten Guill.
O' iU . Masch. Enz .
Gaaaenau Sts. .
Gasmot . Deuv .
Gellenk . Bgm . . .

enschow Saff . .0»w
& torit Marienh .
t^oldschmidt Esa . .
Hann.Nialch.A. ait,Larven. »!ab. .Jasper Eilen . . .
Hindrichs Ausser-

mann
Hirsch Kupfer . . .\Hiri )«te* ?»arbwk. .
.HSich
Hohenlohe
Kali AscherSl. . . .
Kofiheim Seil. . . .
Kvffhauserb
Lahmaver
Lcmrahötte

289.-
356.—
242 . —
142 —
229 .75
231 .—
143]—

5.11. 19.
259 -
26l

' —
287 .25
311

*60
210 .

'
—

480 —
176 .78
234

'75
213 -
259 50
223 .25
221 .—

BSOi—
215. -
262 .75
2S<S0
145 -
192 .50
210 —
496 . -
?37>0
238 —
193 —
385 .-
293 ' /,
247

' -
165

' -
163 ' /,
271 .—

312 .—
372.—
221.60
210 —

291. -
354 .75
240 -
143 -
217^0

140 -

*Va - ' •
©afste :

Linde Eis «
Löwe Wk »aLotbr. Zement . .ManneSmann . .
Masch. Mritzner .DurlachOber-Hifenbed . . .

. Eiseu - I . Caro .

. Koks- W
Zrenstetn
ibvnir Hörde . . .Ihetn. MetallRljew.Stahlwrke.

Niebeck Montan .
Rombacher HütteRiiwerswerke . .Sacktenwe
Schlickert
Siemens HStett . Vulkan . . .
Stoklb . Ztnk
TNrk . Tabok . . . .Ber . Cöln -Rottw.Dt 'ch. Nickel . . . .
. . Mannst . Elberf.
. . Stahl Zvven . .Wanderer Werke
Weser Wkt
Westereaeln . . . . 335 .—
gellst . Waldbok . . 125 -

Na «k-« Mo»
Rerl . Sandelsges. l 160 .25
Darmstädt. Bank . H8L5
Deutsche Bank . . 359 . -Disk . Kommandit 176 .50
Dresdener Rank 1B9.—
Oeiterr . Kredit . . 105 .50
Reichsbank 149 .75

Kolonial !»« te
Otavi-Anteile . . . I 352. -
. . Genus,scheine . . ! 301 .-

25. 11. 19
215. -
290 .50
130 .—
217 .-

153 .58
165 50

210 . -
177 .50
170 .75
211 .—
302 .-
245 . -
239 .—
195 .25
276 . -
820 .—
233 .—
250 .25
940 .
258 .50
381 .SO

?6 11. I .
219 .75
281 50
187 .75
212 .50

« 1.50
188 .75
■m -
222 .50
287 .50
214 .—
177.60
168!-
28«.-
301 -
148 .-
237 . -
193 .-
273 —
815 . -
A6 . -

Ige
259 .—
321 .—
335 -
214 .90

160.—
254 .
W
114 -
134. -

354 .05
303 .—

ung nicht gleichmäßig. Rückgänge allerdings geringeren Ausmaße»
überwogen »««nentlich am Montai .markt, wozu da, neuerliche Anziehei
der Devisenkurse und die durch die innerpolitische Lage bedingte -W*

ficherhctt beigetragen haben sollen . Valutawerte behauptet sich lM
allgemeinen gut . Bmierkenswert höher waren Deutsch-llebersce Elek-
tric . Von Kolonialpapieren litten Neuguinea unter Angebot. Eih^
lich höher stellten fich Hohenlohe, nämlich um 9 Proz . Spezialpaprere
waren gröhtentoils etwas gedrückt, insbesondere Hirschkupf . r . Rhell"
inetall und Zellstofs -Waldhos. Am Anlagemarkt waren Deutsche
leihen gut gehalten . Oesterreichische und Ungariiche neigten leicht zur
Schwäche .

Neeliner Devisennotierungen . Die gestrige « Devise "
Notierungen stellen sich wie folgt : _

Telegraphische Auszahlnnsen

Holland G.
Dänemark Kr.
Schweden Kr.
Rorweaen Kr.
SelsinaiorS"*310613 • • » » t * • * 1 < •

ft.-it !
Lieu ab«! !
sudaveft . Ii:

25. 11. 19 2«.
Geld Brief Geld

1500 .60 1503 .50 1558 .50
806 .75 808 .25 834.25
834 .25 895.75 919 .25
869 .25 870 y. 893 .25
339 75 140 .23 142 26
709 .25 720 .75 744 .25
32 .93 33 .05 32 .95
28 .70 23 .90 28 .95
31 .70 31 .80 31 .45
77 .90 7810 79 .90

758 .25 760-75 804 .25

Brief

15Ö.M
835.75
920.75
900 l>
142.78
755.75
33 .05
xzOs
31.56
SO"

805.73

In - n . tsuSX. Eisenb -idu -Attie «
SchantnngbabnGr . Berl . Strahd .Siid . Eisenbahn-
Lombarden 18 .—
Seinr .-Babn . . . .Orientbahn . . . . 313 .50

« AiiiaAttöni ( tte
173 .25
115.50
207 —
295 .—
119 .-

118 -

18! -
570.—
S20 -

Deutsch-Nuitr - . .
Samba. Pakets . . .
. . Südamerika . .SankaDampfschiff
Rordd. Lloyd . . .

172 —
114 .-
201 .—
200.75
117 .—

WTB . Verlin , 26 . 3ton. Das Hauptiirteresse der Börse können-
trierte sich auf Schautungbahn und Canadaaktieil . Die elfteren stiegen
bei äußerster angeregter Kauflust in schneller Folx»? um 11 Prozent ,
während Canada unter dem Einfluß der Zeitungsmoldung , daß die Auf-
kaufe für eiwe englisch- französisches Konsortium beendigt leict .v um etwa
5 Prozent gegen gestern bis auf 890 nachgaben , dann aber bei starken
Umsätzen auf 960 stiegen . Im übrigen gestaltete sich die Kursbeweg-

Geld und WirtWast .
Kvieasanleih« und Depotzwang. Nach dem Kapitalflucht^ ^

können Kupons nach dem ersten Zwölftel nur noch von solchen Wer
pepieren eingelöst werden, die bei den Banken deponiert find , oder p
die eine vom Finanzsteueramt beglaubigte Besch , inigung der Anw ^
dung beigebracht ist. Es köni ên danach auch Kupons von Kriegsanl« <r
nicht wie bisher bei der Post oder im Verkehr selbst verwertet
Bei dieser Eelegenheit muh darauf hingewiesen werden, daß w ^
letzten Tagen bedeutende Verkäufe von Wertpapieren , insbeson ^
Kriegsanleihe stattgefunden haben, die bisher der Steuer en^oge
worden waren . Dieses Angebot, das zu einem deichten Kursrilckg^ ö
der Kriegsanleihe geführt hat , hat mit dem heutigen Tage ansche '^
sein Ende erreicht. Es ist abzunehmen, daß der Kurs der Kriegs^
leihe sich wiederum befestigen wird und es ist daher ernsilen Zeickl^
der Sparprämienanleihe zu raten , sich rechtzeiüig mit Kriegsanl «^
zum gegenwärtigen Kurs zu versehen. ^

. ^ Bezadluna von Oerrednnt mit Kriegsanleihe . Die ^
Verord«u

^
über die Dkaßnahmen gezeu die Kavitalslucht vom 28. Ollober 1 .j
macht ein« Aenderung in der Art der Bezahlung von Qcerepgut^
Kriegsanleihe notwendig Werden künftig beim Kauf von
s »lbstg ?zeichnete K^ie«s<miei.ben in Zahlung gegsben , so ist der laui^
Zinsschein von Stück» i nicht mebr abzutrennen . Dem Käufer we*\ t,
dU- Stückzins.'n in bar vorrechnet . Wer bisher Heeresgut mit
anleihe bezabit und dabei die laufenden Zinsscheine zurückbehalten ^
erhall hierüber zur Vorlage l-ei der Einlösung des Zinsscheine » ^ .
amtliche Bestätigung . Die Antrag : auf Erteilung dieser Bestätig
sind an die Hauptstelle der BavertsKen V^rwertungsstelle für
gut , Müncken . PromenadeplatZ 6 , zu richten. Käufer von Heere -S .
die erst durcki Vermittlung einer Gsnosscmfchaft , eines Verein?
Verbandes gekauft und bezablt haben, muffen sich bei Einreichu»a ^
ch ?t Anträge « xfi der Vermittlung d 'cser Stellen bedienen.

Eer Neubau des deutschen Welthandels .
dt . D«e Firm « Heinrich Lanz m Mannheim hat die Fabrikat*

von Milchzcntrifugen an die von ihr gegründete neue Firma „6 * ®
j(1

waldwerte Lanz, Kommanditgesellschaft" übertragen , die ihren M \ .
Donaueschiiyen haben soll . Zu diesem Zwecke sind Fabriken in N?
wcmgen. und Vöhrenbach erworben worden. Die Herren Dr . Karl
und Diplomingenieur Röchling sind Hauptbeteiligte der neue«
Di - Zentrisug^nfabrik in Mannheim wird bis auf weiteres in dN
hkrigen Weise auf Rechnung der Schwarzwaldwerke weiter!
werden.

iK

An alle AMMn m GistioirlS -

Gemrbe Saclsruhcs .
toniirtotcn , den 27. « ot»ctttk>c« 15M9, nb««ds

10 ' /= Uhr, im Saale des „(Hefanten" . Kaiscrftr. 43

Grche Serjaramluni

aller Angestellten im Gastwirts -Gewerbe.
Taaes - Ordnnna :

DieAbleh«ung unserer Forderungen
durch die Arbeitgeb?r.

Kollegen und Kolleainnen! SS gilt nun Sie
Entschetduna,« tresicn . Beweist Eure Solidaritatl

Kvchc . Kcllner und Kellnerinnen, sowie das ae-
samte übrige P ' rsonai l Alle« n,»n rrs <!h«,nen ?

saa.e e» de .n « »drrn i 192öS
Einigk - ir « acht stark i

Die Arbeitsgemeinschaft .

Offene Stellen

Generkiveckeim
für neue HanShaUnnas-
mafchine D . R . G . M. für
gröh. Bezirk,u vergeben.
Glämiender Nerdienft lit
gesichert. Erforderliches
Kapital s. Warenl ' aer zc .
ca . je fiOOO.—. Angebote
schriftlich oder persönlich
biS 28. von 13 Uhr ah
und am 2S. Novemb . an
Sir . ffilelb , KarlSr « !»«.
Schlobbotel. AWKS

Als Bttro-Poritetier
und zum Bertehr mit
der Kundschaft sucht
Grogbrauerei der ViaU
gewandten. bilanzsicheren'

IUI.
der !nft Beitrag ? - und
Huvordekenwesen bestens
vertraut itt . Alter etwa
40 3of>te . Eintritt bald-
möglichst. S'f at erfte . et»
fahrene Kräste wollen sich
melden mit Angabe ihrer
seitherigen Tatigkeit.
Angebote unter Nr SUi«
an die „ Bad. Presse .

Zimmermädchen gesucht
Suche auf Isfort oder

15. De », ein brave» , ehr -
liches Biädche» sür dte
Limmer, welches auch tm
Servieren bewandert ist

4Il )» rt ^ ebopfor .
Soüir . Baden. Gafthau«
„ zum Löwen " . 9175a2 .2

Kaufm.
SleHepeniltliitfl .

Kottenl . Stellenvermitt¬
lung für Mitglieder lind
Prinzipale . Svrechstnnd
täglich von !1—1 und 4—6
Uhr. 19399

Usrtnind der vfillclm

fttt fofott und später
gesucht .

Es kommen nur wirklich «rstc Kriiste für die
Posten in Frage . 19280

Städt . Arbeitsamt
kaufm . Abteilung

Ka -irrstrahe 145 . Eingang Lammstr .

Mir gröhereS Ia» fi» S »rnks«veS Unter -
ttttwen am biesigen Waise werden zum
sofortigen Eintritt zwei zuverlässige

iotfißrijtüinen
tefKcbt, die im Ala-

klrtseriippv Xiirl?!rut>o
(fr . Kauf . Verb . f . weibl.

Angeftellte «
<Aesch.-Stelle : Ritterftr . 7

iErbprinzenschlbfichenl
Telephon 1449.

Sonntag , 80. Nov . 1919
nachmittags 8 Uhr
MiWWStzM

in unserem neuen Seim~ 'ivrinjenfc&lBfichfn
Nitterstraiie 7 .

sodumee

da? fliit lochen kann , mit
nur « Uten Emvleblun -
g ?n . au ! solort o 'ii'r
De». ?u kleiner ?> -mlitc
gesucht . .1il8b7
SJortioUftrofte 15. var ».

ßinc Kleidermscherin
fof . aelucht b . gut . Bezlg .
bei Frau Beck. Kailerltr .

«4. Querbau . ÄStSiiS

da« flott stenogroph . j
» .Maschinenschreiben
kann , ebenso muf- die¬
selbe mit der Buch-
siibrg . vertraut iein ,ivird kür die Sior - >
Mittagsstunden bei
auter Bezuhluna ge - l
sucht . Zu melden nnr
vormit >>»gS . 192^ 8 1Ütttll BnSilinflCt,

Weinhandluua.
Durlacher - Allee 47.

Wir suche « für unsere
Meaistratur eilt zuver¬
lässiges 19219

Fräuleiu
»um sosorttaen Eintritt
» . erb ' tren ausführliche
Aneebote unter Angabeseitheriger Tätigkeit und
<̂>ebaltsa !>svrlicheUosenteicl & Co ..Eisen - und Melallarvsbandla., Lurwrude i . 1̂

sür Korrespondent > . . .' chinenfchreiben n. Stenographieren voll-
kommen perfekt u -»d in lebhaften Betrte -
ben »n arbeiten aewöhnt find . Kenntniffe
in Kartothek erwünscht . Ausführliche
Angebote mit Zeuanisabfchriktenund An-
aabe der Gebaltoanwrüchebefördert unter
Nr . 19335 die „ Badifche Presse " .

Hiesige Brohdankfiltole sucht junge ,
gewandt «

Laufburschen
f» r den inneren Betrieb .

Zuschriften unter Nr . 19248 an die
„ Dadische Presse " erbeten . ,

Mjipttiüf
fofort gesucht. Derselbe
bat Kelegenbett. d . Hand -
werk zu erlernen . 19241

Sck»«r»,fadrtt
V. ve ««?el. G . in . d . H.
Herrenstraste4ft , Hth . Ul.

Mädchen
für HLusl. Arbeiten gc -
fucht bei auter Behandla.
Äütv 'iN « ofienftr . 95. III .

Miidchen
Brav . MSdclicn. tm All»

ter von 15—18 wahren ,
in kleinen BenmrenhauS -
batt für SauSarb^ltsn n .als Kinde,'Mädchen tiir 2
Kinder im Alter von 5
« 6 Jfofitcn . nach Karts »
iHfit gcftuW Zuschriften
mit Lohn insvrücveu nnt .
Nr . 331923 au lrtc .Bad.tre ffe " erbeten .

ZuueM . Zxm
oder Mävchen einige
Male in der Woche , vor -
od . nachm . »mgefKhr 2
Stunden. ZU Z Bersonen
aesml» ->ul lossrt oder
svLtor . SlwmitaKrafee 18 .
2 . Stock links . <3710 38

Zum fotortia. Eintritt
wird ein gewandt., kräf -
tige » . iunges MSdcheu ge-
surftt . daS Luit dat . die

VillWetlbilliZerei
zu erlernen . 19287

» iirt « rr «i Wilhelm
Btltoriastr . 5.

SelbständigerKaufmann
er . Weltkurort ,«ser sür K » lo -

, auch für Frau .
ar selbständiger Buchhalter tu grötz. Geschäften .

<Sefl . Angebote unter Nr . ZS1944 an die . Bad.
Presse " erbeten.
Sunaer Mann fedem.

KrieaSteiln .) mit Berech»
tiauna »um Einjabriaen

ans 1 . ?lan . Win womSa-
lichKolonialwareubranche .
Angebote unter A31727
an die . »A^ ^Prcsfe"^

6tenotQPifün
erste Kraft , v - riekt in
allen Büroarvi'itcn . mit
rawier Anssassun̂ Lüabc .
suclit sich zu oerSndern .
Eintritt sofort msaiich
Anaev . unt . Nr . B70fi2 ^
tin die Badische Breite .

Tücbtiqe

zur Aushilfe für Dezbr.
gesucht . 19179
Leop. Wohlschlegel ,
Luxus- u . Lederwiren,

Haushaltartike !.
Kaiserstrasse 173.

Tiichtig. graulein
welches flott Makchinen-
ichreibeu und ftenvara>

Alleinmädchen
zu 3 Perfonen per fofort
gesucht. 311958

Waldftrafte 6.

Jüngerer
ProMoiMeisetckr

im Tchwarzwalb gut ein
geführt.

sucht
ganab . Art -jel . Gefl.
ausfübrl . Offerten erb .
unt . Z3l !l4 !*> au die „ Sa
dische Presse " eriettn .

Mädchen ,
an pünktliches Arbeiten
gewöhnt bei guter Be -
Handlung un » bob. Lohn
zu kleiner Familie sofort
oder aus 1. Dezember
gesucht. 19247
SRI'!tivpurrerftr . 8. !5f .
Älif ioivtt 00 . 1 . xes .

Mädchen gesucht .
das bürgerlich lochen u .
alle häuSl. Arbeiten ver-
richten kann . B7ML5!
!>aiferftraiie 74 . Stock.

lüdfitioer TNtt
n.

42 Kabre . mit einigen
Taufend Mark VermSS. .
kuck» ? telluna als Bäcker .
Derselbe ist auch geneigt ,
in Geschäft vier cd . aus-
wärts cin«!ilieiraten
Witwe m . 1 — 2 Kindern
nicht ansklefchl ^flen. An-
«ebate unter Nr . V4147l
an die B ad . Bre sse erv.

M StkWW >A
sncht v . ll Uhr vorm.
« «s» Stti ?»ns . Anaed .
unt. Nr . Z3I8R2 , an die
. Badische Pr esse .

Modes !
Tüchtige erste MvdiMn

sucht auf IS. Februar
od 1. Mörz Oiavrczstet-
lung in besserem Geschäft
deS overbad . Schwarz-
Waldes. - Stadt an der
Achwarüwatvvahn bcvor-
»uat — Durch lan->iädr.
Tätigkeit in erster Dort-
mundcr ?iirma ant ein»
gearbeitet . ZeugnMe
Neben a »f Wunsch ,ur
Ncrsüannv Anaeboie
sind »u richten unter
Rr B411K9 an die Ba-
diich >> Vr ^kŝ i>rb ' «en

Ktiitxe .
?kuna .. Hess. Mädchen, in

Saush . » . Küche erfair ..
Gittert, kinderlieb sucht
Stelle in ll. . ant . Sausb
Kefl. Angebote unter
Nr . S31S97 an die Ba
dücke Presse »rdete».

Kinderl Beamiensami -
Itc (S Erwachsene) sucht
bald od . fvüier Wnlinuna
von 4—5 Zimmern in
Karlsruhe. 3873»

Gefl . Anaeb . mit Prei «-
anaabe erbeten au Over-
Sieoer-^ usvekt - r Müller
MMinacnlBad .) .

Fräulein sucht
AetzknbeMiSMg

gleich welcher Art.
Anaebote u . Nr . Z81861
an die . Bad. Prefle".

lkishr . mm s
sucht Stellung

in kleinem SanShalt für
fofort oder fpät ' ^ .Zu erfraaen Marau -
str . 44. II. St . B7118<,

est die für vor- lind
nachmittagsie 4 Stunden

Hausarbeit .
Zu trft . nnt . « r . » 71086
in der ..Bad. Prelle .

Welcher fcotiS» Ber
« iüe « cr
1920 od. früber an iuna.
bürgerliches Brauwaar
lKaufmaun in auter dan -
cruder Stellung )

z Äek avch
2 ZimmMMung
mit Küche ab ? Bormer -
kuna beim WohnungS -
amt besteht.

Angebote unter ZL1810
an sie , Bad. Preffe" erb .
Stlidierenver firtfct
gut möbl . Zimmer
evtl. mit Venlion . fosort
oder wäter.
Angebote n Rr . Z3l7.r>9

an die .Badische Prelle^
erbeten .

Mädchen - Gesuch .
EhrU -5es . sleiniaes

zum l '>. De -
itmbti acf tifit . V71l >74
Konditorei Rina -vald ,

S? ill >elmstr . 19.

phteren kann , sowie in
der viuchstibruna t-ewan -
dert ist , per sofort oder
1. Januar »esncttt .

Angebote mit LelienS-
lauf . Bild und l») evalts-
aiisprücli . unt . Nr . 192 !4
au die . Bad . Presse " erb .

Selbständiges, ehrlich .
Midciien
bei höh . Lohn zum 1. Dez
gesucht. Gute Zeugiiifse .

Fra « Schmidt »
191v >H Kaiser -Allee 99 . 1

Pntsfrau
für vorniittags sosurt ae ^

Aüna .. verv . Arbeiter
sucht ftir vormittag von
ö - 12 Ubr

WchMiSMY .
gleich welcher An Geil .
Zuschrift u . Nr . Z31682
nn di '1 „Bad . Pi ?kle" erv

RM .-Wchner
mitori ^ki . Tätigkeit, sucht
gestübt auf beste Zeug -
uisse und RefereuzeuStell «»?«,. Eintritt kann
sofort erfolgen. Gefl .
Augeb . unt . Nr B71148
au dte „ Bad. Preffe" erb .

jjftnsWstennUsuch
LebenswittelaeschSit fuebt

tüchtiges Kräulcin oder
kinderlose Witwe ,nr
Führung des .Hausbalte «
und Geschältes. Ange-
böte imt<r Ar . Z31907
nn die Badische Presse.

aef. Alters, verfekt im
Nähen u . Stritten, sucht
^ aniilieuverbälln . dalber
Stelle bei Kindern oder
einer Dain >' . Angeboie
unter Nr B71046 aii dte
Badische P reff e erbeteu .

Jüngeres Frl . s. v . irf.
Stelle in Pvh -GesGst
als " Ntarbeiterin .

Ge >l . 2lnaeb . uut . Z^ lgns
gn die ..Bad. Presse " erb.

Iung . Kausm ..
29 Iah . alt . >n

lämil . Kont »rarl >.. Buchh.
Maschinensch.u .Stenogr .
eingel. s. Stelle als Bol.
b . B - rgüt . Off . u . B41493

sucht. Q-aldltr. 32 . III . a» di« Badische Preiic.

k

Prchftrellichjer
23 Jahre alt . fucht auf
sofort od . später Stellung
let' tl . Aushilfe, als
Kinderpftegsrw

oder auch zu gröberen
Kindern. — Säuglings -
pflege erlernt . Angebote
unter Nr . Z3189U au die
. Bad. Prciie ".

Au vermieten
ein ttenes ®att3 mit 7
Zimmern . Klieve . 2 Man
sardcn ^tnimercv g?woll>
tem <! eller und kleinem
Gärtchen vor dem Sanie
Sofort bezievbar Ver
kauf niefct ausgeschlossen.
Inf Kordmann . K^en »-

belm. Amts Tcwberbi -
fchofsbeim ^ _ - i31»90

Limmer
nut mDftlicrt. i . r . 5ause.
ist auf 1 De? ui verm.
BrabmSstr . 27 . 4 St ..

Zsr B-rberich. Z317SZ
6c !ir fdjömnjibl.Siminer
mit elektr. BeleHöiimu
u . Heizuorrichtnng fofort
oder 1 . De, . °u verniier
Durban . Krenzftrahe2i
n. V7I958"

Schön . gtofi . . mtt möbl

Zimmer
mtt 2 Bellen und Mlter
Pension an 2 solide, besl
Serren aus 1 . De-ernver
zu vermieten . Adlernr
Rr IS . III . . » rivat -
PeriM/i B7W>4
Gut »iSblierles Sintiner

au« 1 . Dez . , u vermieten
B ' -retch . BüraerNraiic 8

3. Stock . 371072

Kai' erftr . 34 ist eine
mölii. MlZnMe

an M ?dchen zu vermie -
len bei Eiseuiann .B71104 !

Brautpaar lSta ^ z».

Z zimmemM
oder grohe 2 L ?/?! tl»»'
wohnnna . Mttte tt
gen unter Nt . 1« ®V
die . „ ad . Steffel

mit ©eizutto i » *7" SV
lTd6 « f .Ä ^

mfas — ■
..

von flcbtld Ktävl**
mieten netucht . , , W

5JI8 !)Hprtw Bimmer
in Mühlbura acmcht . \ lu muim . jpi
Angebote it . Nr . 3319041 SltigeS . v.ntV" « -

an Die .Bad. Prelle " erb . an die . Bad .

Gut möbl . „
von Dame
fteirte ) . tn TW
mtt ! De », oder l -
ut 501 . im .VN«S,,iOT
Angebote mit ?

gäbe unt Ar
die .Bad . P resse ^ ,,^e»

mSblin !. AM
,»^ mieten. ^ „)r

Set febftfet fidi vor

BanBeiiiiilickiiil
''

Gebildete Slüchttinasfamiti « . *
lnchi sofort 8 —4 Zlminerw »1" 1
mit KSche und Zubehör .

Zln « el>ote unter Rr .
»Badifche Preffe " erbeten

19288 ' • tu

hit .dtet Jnfiabe « gröverer
oder Villa würde einem anö Stra »
nus »«n,icfcn «n gutsttuierten '
Ehepaar mit 2 Kindern

z ltttt Zimmer ll.
verbieten ? Möbel leveutl.
würde käuflich übernommen Aäf^ '
Angebote unter Nr . 19244 au die
ltelie der „ Bad. Prelle" erb .

Stallung „
K «IfflrSa tt ßlltefür 12- 15 Pferde, gegen oute

dauernd zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 1912»

„ Bad. Preffe " erbeten.



Ks . sm .
'

« M ff . » « AkfW , Veeff «. pffip a ;

/ m IL Normib « wrrcti '.ed nach kuroem, »ehweren
Leidea das Mitglied unsere« Vontandes

U MmMIluramel
Generaldirektor der OesellschaK für Spinoerel

uud Weberei Ettlingen , Ettlingen .
Der Verstörten« gehört » mit tu den Becründern dos

Landesverbände » una war seit seinem Bestehen Mitgl ed
des Vorstandes. Der Entwicklung und dem Ausbau
unserer Organisation hat er «tets das grösste Interesse
entgegengebracht und unseren Bestrebungen durch seine
reichen Erfahrungen jede nur denkbare Förderung an ge¬
deihen lassen . — Wir beklagen den Verlust dieses vor¬
trefflichen Mannes auf das tiefste und werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren. 01R7a

Der Vorstand des Landesverbandes
der badischen Textilindustrie .

Emmendingen , den LS . November UNS .

fH« fftvitelfrSfrtftrc
Wann tnd >l t« iiaoen
cm

Bierdepot
s« H 4 « h( tu fa « fen .

« nt «* Nr .m *f « n d « ..Vabifch «Vresie " erbeten .

SamHon
kaall alles i !
iai 'Ä - » :
iII . 8Bii )'ji.6iI6eniisrfn
8c ® »n . SiitaÄp
» rt »ant«n . llbre « , NSb-
jiafdiinen , Sabrräfcer ,
J (»» tÄe ic . 7c. tu denk-
» ar besten Preisen .
Samssbrs Müsiesül,Rudolfstrabe 2« . »170494

ßebrMchl.MSbe!
- ef » « « . ve «. « » rank.Di » »» . Kemme » » oder' ■" ' " f.-• »er Liuoleu « . thigeb .unter Mr . 331931 nn die
■Bnft . Presse erbeten.

Gut trBalten . «rSftem
Sromniojjfjön

,u faulen « cfttrtit .Auaeblte u »!: . B70PS8
(in die . Bad . Pre sse" er»
Aeltere '

J, Geige
mit Bogen und Kasten
zu laufen » efnibt . An -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . 331087 an die
. Bad. Vrm *.

m
Mealr » Konttan » , mit 4
3imme
i;

SlHreibmaslHine
m . 6t (6tf(firtft «tt kaufen

Änorbote nurmit * rei» unter « 71034
an die . Bad . Presse".~

Sn tonten « etuckii
San,e . gut erb . Werke von

Csem , CHaliespwrt .
C. 8 . Meytr .

?rel» angebote unter »kr .k*710«8 an dl« . Badlsch «
Iresse

Durch Beschlußde » <» e-
uieinderat » wird die die -"

Äagd
nicht am 15., fondern am®atn3t » «t, den 2N. 3Jo «
vemd «», « achniittooS
Ä. U .'»r, nach den allen
2 eiiimmungen verftei-»krt 87Ü8 .2.Z
. .slonnentoeiev , den 3 .- lovember IUI » .
» De » Gemrinderat ." » ttct , BUrgermstr.

Ich zahle
hob ? Preise für öftre # ,vfrren - u . Damenkleid ..
jerfiube .Stlefel .Uniform .Wäsche , Weihzeua. ®ord ..
oinen,Teppiche . alle Sor¬
ten Ptöbel . sowie Wold u .Silber . Postkarte erbet.

n\ . Mnn ^el
An - * . VerkanfSaefchilft

Dutlacherstr . 70. 5 " "

Werl
Sefchäftiot einen tüchtig ,
ftudrmann mit 2 schwe¬
ren Pferden und Wagen
«

Hiige ^
Tag « tn Oer

« ngebote müPretSan -
(tobt unter Nr . 881952
an die Basische Presse.

Briefmarken .

Tausch .
Landbau » mit 2 Wob

Nunoen . Grundstück 127!
arob . NSbe von Lörrata P „ „ 20 000 M .

ajuf ® mit einem © c»
«Bot; (mit oder obne

aw » >. Eine Wobnung 4
immer , tot brzlcbvar .

. <• » utnm . Ploflentcbnll »*
fierrenttt. 38 .

Eä '
HHIHl

Rentner bat ca .
4 » « « « Mt .
® II. Hrivotheke , coent .
?,« ch in Teilbetr « .Ulvvpotheke an »tnleih .
?,uch in

" nacb . unter Nr . 19097
L > d-e . Bad . » resse

WMnllchtgWNlch!
Fabrikant, tn den »Oer

(kalb.) . . vom Lande ,
mit cirökcrem Vermögen.
roünfcCt da es löm an
Danieiibokanutschalt seblt
mit s?rl . au « auter pa -
milk . ettu. «ebtld .. mtt
Vermög. . gutem Ruf.womöSl. ettoaS kaulm
a -dlld .. tn Briefwechsel
m treten uoccti baldig.

Heirat .
Nur ernst« . Angebote

woNe man . worndgl . mitBild und BerbÄUnlSnn -
Sab« , unier S! r. BllZZ?
an Bad . Presse senden .

Heirat.
TN» lta. GefchSktZmann.

mit BermSNen . Z8 Nakire
all . wünscht Nch mit
s?r« ulkln cder Witwe ,u
verbetraten . Wltrde auch
auf» Land , aus Gut od .
Geschalt elnbetraten. Al-
ler von 24—45 Nabren.
Nur ernstnein . Anaebote
wolle man . womöglich
mit Bild u . ? erböltntZ -
augade unter Nr . B7099Y
an die Bad . Vresfe fen-
den . Verschwiegen b<tl
Sbrenfache .

rifrlffifffilBUl
15Ä5S2sSiS !SESi .?

Prival- oüer

sofort bei bober Nnzabla
zu kaufen gesucht . 18Z07i . ßusam ,

LleaenschattS - Rllro .
Herren r . 38 .

R « Musen nefiiifttr
» nie« . Diwan . « ii0 «teft .
Iis» « tflfife . vertlk».
Klichensidrank. Witritnr .
derode , «ütalnrfce ; vett -
werk Angebote unt . Nr.

31910 an dte . Bildliche
lrefie * erdeten .

Mittelstadt
Ird nicht »« alte«
>>ort , n kanfen a

88 . Z !>0814

Heirat.
Witwer. Landwirt, mtt

freiem Anwesen. 45 ?l ..
katb.. mit 4 erwacht Kin¬
dern . sucht sich in BSlde
mit kalb. Sil. ftrflnldn
oder kinderlosen Witwe,
nicht Uber 40 i^zbre .
welche die SanZbaliung
verstebt . und Liebe
Kindern dat . Mt ? erdet »
raten.Nur solche a»Z achtva-
rer Mamille mögen sich
melden . VermZaen nicht
viel erwünscht . Nur ernst-
gemeinte AnIrSge u . Nk .
,̂ 31911 an die . Badifche
Prelle' erbeten .

Heirat.
TNchtta . <Sesch!iIt«mann

sucht auf diesem Wege
die Bekannlschalt etneS
ftrl. oder IP.nl . Witwe
«welk« Setrat . Sinstaem
Auaeb. UNI. 71r . B70S!'S
an dte vad . Prelle erb
Beamter. <ro« «Mt. fla«

mllle. « rofte « rldiHnim .l .Snde 30er . evanael. . der-10000 Mark ,
? Hbvotbek . innerbatb i mSaend ^ iuebt . da e» ibm
«»! . Brandkaste . s» - an vasfender « cteaenbe »
r» ,̂ . auf «uneiime « ae- ikbli . aui diesem Wege" cht Sau « rentiert mtt'{2f Gell Angebote

5,Ät9<l an die
a^ gd . Presse" erbeten

Sllihi SSV » Ali .
?." ^ bole Nr . B71100« ad . Prefle "

die Bekanntl<tialt etner
nicht , u hingen S>ame v.
gutem Rill ii . Sbarakter.
tn den « leich verbiUM.
»weck » soaterer

Heirat .
• eft . Ange# . . womSaklch
m . Bild . imt . Nr . S710M )
an dt» vad . Prefle erb .

,
Fabrikant

Lahre alt . atfiind . mit 254) 000und guteebeiidem Belch«ft. von
_ . . . Wart

JRij? ' n ürotz . "anoorte bo f , mtt auter Hertens -
i . L ieiteit Tbarakter- ieenschaff '
W» r « Hier » amilte und makellise« VnWen » afd . h. 1f Hil . l . C,W. -l *

ten, au »
fluni ),

^ b?i? 7nt . «7 .4Ä
'
an

' "
d?e

° %\ «.
rg»H

Hersonswutisch I
. . KriegerSwitwen im Alter von 85 lind
Itfiî r x' ' fi Äti« im HaüSbaft . mit schiiner Aus -
ttin "

i ^ nb «twa» . Vermögen , wünschen sich wieder

« »««»» «mt.

Geschäft,
gleich welcher Branche
mit oder ohne Ha » S . so -
fort tu kausen seiucht.

Rf . Bus * m r
! lrtesM « | ll >ni ! re ,
8RO« Serrenstr . S8 .

Httus >^ i7
Süi - ob. Oftftodt fefort
gegen bat i» kauf , gesucht
» . « « !»« . Herren « . , 8 .

Motorrad neuest . Mod.,
in kons neliickt . SMbnU *.B41287 »Narauftr . 28.
ltür . Kl. 'Schrank
von Privat «u kauf . « es.I . « aller , Welvien -
ftrake ! » , III . >171044

fein guterballener

Schrewtisch
evt . auch V >«d«rslk,ra>ik
»u kaufe » gesucht .

Anaeb. unt . Nr . 331943
an die , 1 'eb . Presse ".

Gasherd
mtt Baagelegeiibelt ,«
kaufen «esuchl. Ang. m .Prel « unter Nr. B70780
an die Bad . Presse erb
Zu kaufen U-Sf « / )

« ewibt r4era
aebrauchf od . reoaratvr -
tÄhia . Werner . Schlitzen-
strafte 55. Z. S t . ^31917

nihnraföilne ,
auch alte oder revaratur-
bedstrfllg . »u kauten ae»
sucht , « ng . u . Nr . 331719
a n die »Bad . Prefle" erb

Kl . Landhaus
an Babnltnte » arlZrude .Pfor b̂ctm . 8X3 Limmer,'wet Küchen. S » uvvenStall tftr Kleludleb
WasseNettuna . elektrisch »
Licht. Garten tt . ea 30
« r Becker und Wiesen .
25 Obstböume . 3 .̂ tm-
merwobnima los . lautet»,
dar . stllickitllng bevorü .
VH. » usam . Sieaenlchalt ?
» nr» . f -errenftr . Nr . 38

81885 OefnAt
ein gebraucht , ßuterbalt .

PlMN en.
Angeb. on- ^ roit Timm « ,Neue Sinbnliosstr . III . Ii .

1 ZilNllmschattkel
j« kaufen gefi' cht .

Angeb. unt. Nr . B7OVS4
an die . ^'ad . Presse"

Drehstrommotore.
1 « t» S 7 .» PS, ISOBoft.

ca . 1400 llmdrebungen
mit Gchleisrinaanker
u . ^ lirstenabbebevor
richtnng , Aluminium
Wicklung .

20 * 19 * 1 PS . 290/880 B „
c « . 14M Umdreliunoeu
mit Kur>lchlnfianker .
Kuvterwicklung.
G/Imtltche Maschinen

flnd neu . mit j>adrik- <Ba-
ran tle fxkort lieferbar .

Gut erbaltene
MüljiiMZW

»n kaufen Öefitrtrt. Wn .
geböte unter Nr . B70Sfw
an die Bad Prefle erb

lolort
. F » tt «*rer .I,it » t - . « . m . ». H
r„ Vkademiestr. 28,19137 Trle 'on 1«#1. S

"
ffTn noch Tetit gilt er«

ballener
Skunkspelz ,sowie eingute ? ,kchwar »e «

Kostlim au » besser . Hause
»u laufen gesucht .

Angeb. unt . Nr . 331899
an die Mesch !ist ? !telle der
» Bad . Prefle '" erbeten.

^ ccumaistok
f . Vifchbeleuchtg . , 3 Amv.,preiöwerl , u verknusen.' IV , bei

B7117"Slidendftrafte 3 ,Haurv .

tt. Ulster.
mlltl . <? rvhe u . gnterb., u kaufen gesucht . Ange-
böte mit Preisangabe u .
Z -IIQ8» an d. Bad . Prefle .
Schwarzes Jackett
Cbevlot, noch gut erbalt ..Kr . 4« ,u tavkcn «»sack,«.Angeb. mit Preis unterNr .JH7078S an die „ vad .
Presse ".

Piano ,
Speisezimmer ,
komplett, oder auch ein¬
zelne Btllcfe . BSfelt uiw .,Te»» i «h oder Linoleum ,
zu kaufen gesucht .

Angeb. unt. ?! r . 331010
an die MeschSstSslelie der
. Bad . Presse" erbeten.

KriUantring ,
feblertret . au * Prtvat-
band , auch PtandW.ein
llir solchen. ,u laufen
«efitrtit . SlrengNe Di«-
kretion . Angeb. unt . Nr

1685 an die »Badtich «
kretio
&

1 P
refle" erbeten .

Wohnhiills
m . ö—8 Limmer in kau¬
fen gewebt .

Angebote « nt. V7034S
an die . Bad . Prefle ".

aar eckX norweSifche
Kprnngski ,

<m« t >il0Tb mtt » Uttfeld-
binbung. Svannvorrtch»
Hin « und 2 Bambu» N»«k
nur 2 mal «elausen . ,u
kausen . 3n erlragen u .Nr . » 3192S in der .Ba-
bischen P resse "

taiHrtj Iii iilltt
mit ftrembenvenfion nt
kaufen geiucht .

Anaeb. unt Nr . S3103S
an die . Bad . Pr efle er»

Wohnhaus
« ute vage . 4—S Limmer
im Sloil . ebne Sinter-
bau » , bei beliebiger An-
zablun « aeluch« Anaeb..
nur von Velbstverkkuler
mit SldNbunO « . Aente .
unter Nr. 331934 an die
. Bad Prefle" erbeten .

Witt taWlt
oder Vol8b « ?ack« j «
tauf ««, eelncht . 9171a

Hrnlorst ,
Gro^ banblung.

f >« 6lnrti t. St ., Baden.

.'!» kaufen »esucht :
Doppelflinte

Kaf . IS ober 12 , habnlo».Zentralfeuer mit Hebel-
verichluh a . dem Kolben.Anaeb. unt. Nr . Z3I94S
an die vadische 1>ress

Jagdgewehr
zn kauf , aefuchf . Auge» ,mit Preisangabe unter
3 *1310 an d. Bad . Presse

ßlkklr. Sorfjpiattt
zu kaufen gesucht .

» naeb . nut . Nr . B7VS7«
an die . Bad . Presse*.

loDJ (unieniifd )
auf erhallen , u . kleine»
Regal od. Zieriisch
au » auf. Hause «u kaufen

I. Angebote unter
70898 an ble . Bad.erbeten.

Te !tpj?or -Hxslgte ,
altkEvltemeu . unbranch >
bare kauft laufend B '—

S . Triiaer .
MSbldura . Nuil » fi, . 30

Papier - nnil SdirtibmarengtfiDäft
(auch Galanteriewaren )

Herren « Hosen ,
auch mit defektem ®?f(ift ,flu* aui . Hause »um Um-
arbeiten sllr Knaben »u
kausen gesucht . Î esl. Aug.unter Nr . 3 » I »33 «n 61«Badi che Dresse "

Militärmantel
>« kaufen gesucht . B41403

M « >n, «r. Eedanstr. l .
i! in gr . w .

Militürmantel
tu kaufen ae flicht.er Nr . « » 8« ,

d. Presse .anOff. nnt
tt die ?<ai

Ein Pn» k
Schnh - Nr . 37 ,
t « » rank . I lisch und
» tlitl « in kausen gesucht .
. Angebote unter Nr .331945 an die vabische
Presse erbeten.

kcbr gut erhallen «»

Ski - WM
und en *QtltHl . ffr . 87
oper Nr . *8 von junger
Dame,u kanfen aeluchl .
ferner 1 Paar » »&» <!«.
jcl . Jfr,44 u .Ori, (a . 1 .35m
lang . Angeb. unter Nr
B7100, a . d. Bad . Presse

®r
angabeu
an die B

I. zu kaufen aefuchf
. Anaeb. m. Prel » .
« unter Nr , S31884« . . . , II >0 *1884

ad . Prefle erbet

Zu verkaufen

5 °/o ftmtsflfcfc
M . 6000 .-

. . Ol» . »wiinoiM . Ulli «
.. imntein . Kllche. (Sorten
it ®f ( . 20000.— jtu o «r«

Be,f «hba » 1.
IJttHnar n»240
K. KornW .
KarlSruSe . Kalferltr .

'
b«

Weg . Pladmanael » lll .
ad»uaeben B7105«
l eiserne Bettstelle

rei » 25 Uff. Müll «« ,- ftr . rn 5 . 6t .. rteg »

Zwei Röste*
mit « eegraSmatrabe u.' ifli ' '

WegecheitsN
in gebrauchten mildern
mit und oline tvitmmi,
besser wie neue Ware.

Andonstrfn .
Kronenstr 50. 331785

?T« >.oT«
-ä

Maschinenöl nnö
ZylinderSl

fiffflg abzugeben Gefl.Anaebote. uni . Nr . 1^730
an die . Badifche Presse '
erbeten. 5 .3

Schlafzimmer
mit » teil . S » i »« efschra » k
und vollst . , schöne» , vol.teveifeslmmer Istzu verk .
bei S . vil » « »" « . An-
und Berkank - Kefchösl .
ZSbrinaerslr. 29 . 19107

3u verfauf . : Moderne
KScheueinrlKl«. in allen

esse in storle
B '0044

starben , be
u . Plllchpin

Si <irefn «»«l ?s« <1>»,
karl - Wildelmstrahe OS
Iknd-etation striedboi .
Chaiselongne

billig in verkauf. V""'
ttrn W. 6 einftr . gl , Hof .

IJiwans
u , in Pllllch- , Taschew
id Etossbezua, darunter

!?t. Qualität in bc-
iter » lite. 831827

9t . « 4ÖI «*,
Schlidenslrahe 25.

ne
un
noch
kannte

Keilkissen , iebr gut er-
halten, zn verkaufen. —
lAerwigstr. 52 . 11. recht»

Nur Donner » tag3 —4 U .
nachmittag » . « 71152

laden ... MW Wk
s*. « * *<» , Soldat «»
8 Wmfrrttetwbauffift «« .
o«r ! » i«d . Z« b «bvr »«
S !s»» bahn , #* . it «MMmlU
lpiel . alle» gut erbauen ,
&

ret « roert zu verkaufen,
nzufeben nach * Ubr

naramittag» fi31879
Monbstr. 5 IN ., recht« .

Puppenden
u. flroft. tJlerti . fast neu.
zu verkanten B70S50
« ras , « oeckbltr . 48. lV

Flnnt Jung
Eduard H»umaan

Terlobtt
November 1919

min

V Eßlingen a . Neckar Karltrüh »

Uaft8u »ri « I&«t etntg«

Violinen
9 alt .
1 (5«
© 705!

«Mer -Vivlin «»»
verkaufen,

uberlstr. 2 IV
« eist
5' Ä

WIM ! - Wn
fast neu . zu verkaufen.
Mcvra- Krtebrtchslrafie 24
parterre , recht» . Z318K9

mit
. . . von «» ,

zu verkaufen . 381894
Katfer-All«« 81 .

1 Strti ^ jitljfr

in schöne»
Frv.Achaokklpfkrd

mit Sattel u . Zaumzeug
i n verkaufen tn Bietla -

ei « . Panoeftr. 221 .
1200 kg Wa !z -

stahlabfallenden
400 bi » 000 odm lana.
rund W « 83 « in verkauf.' naeb . unt. Nr . 3319*7
an die . Bad . Vrefle .

« eleae« l>eit» kanf .9Xl *
Ka« «ra . dovv . Auszug ,
komol . m .Seaeltuchtalche.
all . seb? gut erblt.. Prei »
2»« ^, . N « l>. durch strlir
? t«bl «, Pbologr .. W »l-
« ch i. « d . B 41495

A « v«rta « se» i
Weutg gebrauchte

„Milfion - ScHriitiiasfiln !!
Näheres u . Nr . J53192S

an die Geschäftsstelle der
Bad. Presse ' erbeten.
Qocdsrtne. versenkbare
Nähmaschine

sowie eteg <Btt »»enVH
dunkeldl Mantelltntl zu
Verl Kriea »str . 208 T..
Ilnf « 331901

NehMschineo10 gebr.
tt . neue
zu verk. Werner , Srtiüt«
icnltr . 55. vaden. 381914

1000 Kilo

Packpapier
Äellstoss, 150 doch, zu ver¬
kaufen . Angebote unter

331938 an die . Bad.
r ' sse " erbeten̂

Piano
sedr atrt erbauen. , « »er.
kauten . 3u erfragen u .Nr. » 71052 tn der . Ba-
Mf» n Ps -sse

Ermmowini
wie neu. tri» terlo».
ebeusall » befle Künstler -
Vlatten , zu verlauten,

kkrau 3el »voael. Marau-
straf,? hf. . 3 ? 1989

Notenständer ,
Nufwaum »filtert , wie
neu und 1 Paar welke
vedertialdtmude . <Vt. 38.
'tnmnl getrauen , «tt bet»
auleu. Sinbeuaer. Aka -

dernieilr . 16. in . P71102

1 Sfldjf
'
DifB

fflt J bt» 4 Limmer
u beizen, — alle»
ireuubar —» »n t»«r*
aufen . 19150

W . Efm « Nachts
Katferstrade 3va.

Herde ,
2 . 3 u . 4 ld -dr. . d . «« vrik.

Kästner . Marlentlr. 79 .
parterre . B41445

Neuer weiher
Emailherd

Rastatt, stabrlkat ». verk.
ftotteSnnerftt . 22, 5 . Et .
Heitmann . 381905

fiflSüülIC
neu. 50 X 35 X 20, In
tadelloser Ausführung .
vrei » wert zu verkaufen.
3u erfrag . Gartenstr, I « .
2 ?

Ein gröberer und ein
kleinerer Herd , sowie
mehrere JNntm»*»S* fen
und ein ftttdjenfdinft
zu verkaufen . 331857^6rnerltrcite 87

» oldfchmidt .

Trevven . B7i038

8vkautovst .vr -

fllr zwei Kenster. weih
lackiert , vrtmagearbeiiet ,
zu verkanten. 19229

strlcdrichSvlatz 2 .
Mary « chavke.

3 » oerfonteni
1 C» ie«el (Äran ( . 1 Klef»
derlchrauk . t R » IIw« « d.
1 Peruiertlfch . 1 Lleae»
»ttil . 3 »tobrti*M«, Bit -
„ riaftr . S . II . B711«?

«« «^ »«fikeltStanf !
Wrofter AnS » !«I,tifed

eichen ! zuPtnitt . '
( tt(tll «bttf „
er ? Wald »
i, BSckerei .

Ein ölleret Mvan
»u verkaufen. WlOrtO

Luitenstrake 34, 1 . ßtd .
Klavierftühl «

neu, preiswert »n ver-
kaufen . _ . .. . « 70^ n

ndier verbet . 8371084

?egeu Höchstgebot in « kr¬
ausen. Reite Angebote

unter Nr . 9183 « au dte
. Ba ' "

^ dttche Presse ".
Kriegsanleihe

gegen Hdchstangebot zu
erkausen. Anaeb. unt.' r. 3 !U9<>8 an die . Bad.
reffe * erdeten.

i
a

rf .
*
<# efrä ?ft»?.jn ^ wf^ a« fn«dt. Angeb. unter

1. B . 878 au Kmdolf « oN». « tuttaart . « 35VS
Kurort ENdd . von «ahlnn«»f .

b . unter

Böckerei
gufged^ maschinell elnaer . In Karllrude »b . Um»
aebuna »u kaufen flein cht. Angebot« unter Nr .
B71000 an die . Babische Presse".

Gleichslrom -Alokor
Knvf «r « lcklnna . 1J PS ., 440 Bolt . «« fort zu kaufen
gesucht . Angeb. unter Nr . 19249 an die Bad. Press «.

Einige echte

Perser od. türkische
Teppiche

zn kaufen aes«chf . V«fl . « n »rb!«te» , auch »VN
auswätts , mlf Angabe der Art, « tSge «. Prel »

teV be» unter Ar. Z319ZL an die ffle |W # |Ufle der

Eckhaus
mlf Laben , 4« u . 3- 3im >
« erwobnungen tmGtocf.
4- 3lmmcri » o >>nu >i « evtl .
b« ld be»ieb » .. für iioooo
S/it. im verkauf. B7I048

Ar . Carl Dich
oonftr. 8. Telef . 5lSloonftr. ...

H»v . « Lle «enl» ^ Baro ,
i
15».

Nilla
t« JemirtistnB rannen -
laaer. 6 3immer u . Bade.
, Immer ( eteftrltA vl -dt) .
Inmitten eine » schdnen
Vor- und «roten Lbst-
«arten » . Nöbe von Si»-
benzell iwlirtlemberg.
Sct>w « r »wal » >. aegen bar
um den Pret » v» » 55 000
M , n verkaufen . Ange¬
bote Unter Nr . 831870
an die Badifche Presse.
Hotel u . Gasthos
im Albial , leb » beliebter
Au» flu «»vri . ftre « den -
Iimmer , modern airSae -

attet . ca , l Vt » raen « ar»
n . W »« le . f«« t reich-

lichem Suveutar billig
zu verkanten. B710S4
Sofort beziehbar .

SUi(6erf (6ranf rnnost
Tisch iyiediritieferzeitl ,Lbaifefongue u . iVaiiteuif
weg. Vlabmangel abzua .
331833 Karlstr. 9. 1! l k» .

tm erbalt. Bett-
stellen m. SfSNe obne Be-
zug zn verkaufen . Morl«
Martenstr . 4. V. 331924

Zn verkaufen :
I All « . ' Irttt.
1 ttäStrts M
IWilMiilM

Su erfragen unter
Nr . B710S4 tn der
. Badifche Presse' .

^ nfitrÄriitidn
mit « t#*«8 febr billl «
zu verkf . Anzufebeu nack
4 Nbr. tlkabemieftr. 13,« eltenb ., 2 . St r . 331910
für iWMDMU

ftn noch neue» Heitz-
luflbab lKreuztbermalb.»
au « bestem Wach»tu
tyrtedeu »ware > ist m
allem 3ubebvr bi
verkaufen. Mo »
8. etock recht« .

3 kleine Gunter u . Nub.
Orten . 2 Dauerbrenner,
zu verkaufen . Werner.
Schfidenstr . 55 . Laben .

lc in
VMM ' CsSbaStchll
mit Kuptermautel . wenig
gebraucht , tadell» « erbal-
fen, «u verkaufen . de »gi.
ein Iebr gut erbalteuer

® am5 !er«Äodj!icrö
IMX70 mtt Nickel . An¬
ziehen 8— 4 Ubr nach¬
mittag» . 19104

Moi tkessrafte 37 , 8 . El

!st n
lll «
» str. u,331878

Haus-Telephon ,
fowie S ©dr »e bat au
verkaufen B71018

St . ? rlf««r ,MSblbur « . NuttSftt . 80

Sidirrßr ^ apitalanlaafi
ist ftuttf ein «» Ritten Rlnshanf »«.

? > If«»» r ^nmb« l » iftr „» iidenstr..
« rienstr ..

nm »sl » til («
»elfeienht ,MrfSftr.,
ir 'Äftr ..
ri«« »ftr .,' « r » etjtr<
^«rauftr^.
i » mar(fffryarI - Mil »« i« ft
elHienltr . .

Preise 34 000 , An,abl «. ^ 13000
47000, . , 10000

. 40 000, . » 10 000
» 44 000, . » 15000
, MOO0. » » 15 000
„ 53 000 , . . ir»000
» M 000 , . . 15 009
» 112000 , . , 15 000
. « ,000 . , , 15 000
» 65 000 . , » 15 000
. 68 000 , , , 15000
, 85 000 , , , 23 000
» » >000, » , 90 000
* 10« 000 , , , 20 000

» » » ackSanl « »« , . 135 (MM), . , 80000
i * * ftr .. « ilkat>r »tnett « » e 170000, . . 40000

M Q | , . B | » 5i «fi«« f 5®« f tft«W 3ro ,
■ OllSaigl » » ««ftwttraM S8 .

■■ Büromöbel
» . smstiße Ei « richt« « g «ßrzrnßijnde
unterer Au» kunft»stelle stehen mit Aus -
ichlus, weniger » orbebaltener Stücke wegen
Aullosun « de» Biiros gegen Bariablun «

z« M « » »«» nk. B41491
Beflchtiauna » on 10 - 12 u . l —8 Ubr vom
SS . bi » 29. 68 . Mts .. « « aliruttr . 27, II .

Mtieliwet der i « « : «n CintliDtttni
werben bevor, « st .

_ » ebote an ble r >e» tfche A « « «niak»
VeekanfS -NereinisAn «, « . m. b . ©.,
Boohitm , tSittenctftf « %e 4T.

Kinder-Anzüge

pTSftT.".',» ?SfS
^ er -H « u » sch«be2S. klein.

f " ' * r 1«- Warte««
laube « lt . Jnbfc .. oebunte
»u verkaufen . SB711M

Peffinaftrafc « 7. II . kick.
Anzß ^ e ,

lebenieber . Hofen unb
^ovoei!. auf »rbalten . ttte
>erren u . Burfch ., fowl«

chnhe , Stiefel ,
Kurz- u . Langschäfter . «.
fönst verfch . Kleidung ».
ftilckebill . zuverf .Äloder «3 -lbrtnaerftr . 53a , An- u.
Verkauf . B41899.2.2

I » intge nntrrtioU .
Anz &ipe

| lyrtedentstossei för
I schlanke ftigur . 1,70,

orel » w . zu verkauf .
Händler verbeten .
331951 Onanien ,
Kalferallee 51 a . ll

» «strettt « Hase ,^ rfeden» w . Maharbett .
preiswert zu verkaufen.Händler verbet . B41887
3ärf «l , («erivtastrasie 4.

Nrncr HoidzettSanzna
u dkl « u,na zu Verlauf .Ludwig - Wtldelmstr . Z.
Z. Stock link» . 331783

Offiz .. Mantel
für schl . Figur , billig ab»

33191»
Kreuzstr. 10 . IL.

«ugeden.
ülnnnp .

: tn verkaufen :
3 tlebenieder , 1 Stock ,

tftetfrr » « >. i getragen«
Sntibibenmänter 1 Hack «,' , Duvend Etebumlege »
kraaeu. Grdfie 42. neu.
fMTIllO Nokkstr . 18 . III.

Zu verkaufen :
etn Pt»in»i»- iwnnt «t,( tne
3tmmcr 'Tond )e . B "°«

Kailervassage 54 , II r.
«u« r Annbenmantel »
riedenSw .. duufel . für' verk . « 71004

y in.
triedenSui

.2— 14 I ,
Kaiferstr. 117. Ott.

1 Mantel
miti Pelzkragen und ein

:oftilm ( . verkaufen, —
nznieb. von 10— 12 Übe.
eibnibfir . 2. vt . »t7t0U«

RiiiMHerv
billig »u verk. Z81949

Be » , Adlerltra ^ e 32.
Küchenherd

ol. Echlosserarb. ». verk.
Z319I9 Gchlldenstr. 55, II .
Schöner »̂ . verk .
mittler , ver » ^nmte
Werner . EchOtienft . 53. H.

it m. Torp .- ftrell .
U u . gulerb Bk »

reifungf . 250^ ab». B '""
Schutze. Maxau ltr . 28 . IV .
l5Herr .' ll. DMmKtr
gebrauchte u. neue , mit
» . obne (Summt . ! « verk
Werner , © rbllfcenftr . 65,
2 . Stock . 381915

Achtimst !
Sroet erstklassige

Serren ^ MSStt
vrima Gummi , preiSw .
zu verkaufen . <S. yriß .
Kailerstr. 37. IN. B7log8

ÄinherWfluen . Kinder -
klappstatil >u verk . 331784

Ludwla-Wilixlmltr . ».
« S'" e^

B
7110«Pilplienliiiche

ant erdalten , »u verkaitl.
W eldlenstr .3 . vart,recht » .
Ziu verkaufen :

eine sslberne Sanbtasche ,
Wrmittcunz und S (Meier ,
ein Paar ftlnbertitwifte
Nr . Jt . bet Stnorr Wer .
berstrafte 64 . V

ArlüMMmck .
««» Vrfvatbetiii >n ver»
kauteu . ?<nter -ss. kHilud
ler »nMrtiW »ss»n1 bellt'
beu Adresse e»tt Ana- ,
böte unt Nr . 331*47 in
der ..Bad . Presse " zu bin -
terlesen.

Praktische unb
Ziergeaenstände

flir Zf « n»«rf» » n >k, »«
verkauf. 2 »5 Ubr. B41389

Nennann ,
» ttlinaerfts . S . II.

Sprachen
ffir Weihnachten
vrei»w . « u » Privaibessd
zu verkauf. : » ifendadn
illhrwerk » komvl. mit
Bahnhof, Tunnel . ZS ^ r -
terhau» . Brücke ufw .Pr »cht «t« ck. igst iieu .« roi »e « ura mit Biet -
loldafen . Kanonen usw.

ollilmder und mehrere

in grober Auswahl von 8—18 Jahre
SfioUer ; ZSdriugerNr . SS«. » «. und

b 'Ä

st «

Schaukelpferd
Ichvn, « roh . mit Sattel

ftBl frhslt . Nrlmichtt
ffir mtttl . © tSfee . zu verk.
Echiidenstr. 47. Elb .. 1..Mluet . B7I12S

Grauer A « tu « , w . getr ,mtttl . (» r . zu verk. B7ll «>II •
Nudol fstr . II ., r echts .

Helr .»Wi»w «MM
imb Ualetot . « atfo -?tn.
« in . flut erbalt. . Damen.Mantel . M3d<tien .?ila«»
«et . Herren . Lait t̂lklel .
getr . Stlelel . Gt . 41 —42 .vrelSwen zu berkauten .» atterstr . HS . eine Tt .

Wd . Sttren - Ust?

S
nb Kette »tt »erkaufen .Inrtenste . 52 . b . 331921 1

Moderne
Blusen

und 18101

Kleider
fn Rieten -Auswahl

Weiss
221 Kaittrstr . 221

Erste Etage.

Mod Damenpelz ,
dunkel, u. » errenvel ».
Prel »

'
je 70 Mk . zu oetk.

« m atie nst . 47 . part.
idnnk«lbl « nev

Domen .Mantel
auf erb ., mit Yee -Betz »
kroaen zn verk. B7102»
Augnstaftr. 7. 3. E t . lk ».

Krenzfnchs
neu . moderne ftorm, « m»
stöndebalb. U .5' 1m z. verk,Angeb. unt . Nr . 331920
an die . Bad . Presse".
Etn Paar otit erhaltene

•"TlUftlrtct .
<Sr. 43 . zu Verl Sauer .
Durlacherstr . 28 . 3tti t
\ paar irrrmBirfrL

etragen u. 1 Paar mtt
olztoblen . neu , in ver¬

rufen T « lfI6ftl | tHhe *
mit Notenil . 331« '

Karl - Milbelmstr . 42.
irohe WeiiWide
t im 3ua . gute LSufeegut im sua . gute Läufer

, u verlauten . B70904
H. L Uli er .

üPerberftrafte 85. 1. 6t
Junger Wolf ,

•/« Jabr alt. Rafsenbuvd,zu verkaufen. 331754
MsfeSauerstr . 5. Wirtich.

Rehpinscher
« Wochen all , »u verkauf.BI . Stand ) , (Servinu »»
E tr . 211 . iktidst ., 33I9Q »

ttin paar weihe

ÜtlllR i I SM
preiswert zu verk. Bei
Slon « ck«r . Nüppurrcr «
ftrahe 12 . U . B7t l5«
An zus . von 5 Ubr nachm.

IMeSiroMt
sowie 1 vaar Weil Riefet
(Borralf ) ® rö%« Ü- 4*



Kette <*♦ Aavlfche xreffe . DonnerÄaz. den 27. fU«. 191t. 9ft* 54CL

ÖteHoa . 8 Uhr : » rode inBacfsvereln * rotrad?» ^ «»«1 - für
, Herren
Morlaal de » LandeStbeaterS .

un6 Damen im
1S184

T/t Uhr
EiniraohfsaalHeute

Ciitzigcr lustiger Abend

Senif«Georg!
Da « lästige Schlager - Programm :

„ Humoristischer Wirrwarr ' 4

Karten : 18058

WlWlüsüMMW Fr . Doert ,
Kalserstr . 159, sowie Abendkasse .

HB
BS Sonnt

E

Für unsere Kleinen
Sonntag , 30. N ot . lg , nachm . l/« 5

E !ntracht8aal Karlsruhe
MHrche » - Abend

frau Holle
und viele andere Märchen

Melanie Ermarthl
Karten zu m 4 .40 , S. SO, 2,20 . l .to
(inkl . Steuer ) , in der Musikalienhandlung
Fritz Müller , Kaiserstraße , Ecke

Waldstraße 1»(»78
I

SSEintpachtsaai Riirisrniie
Mittwoch , den 3 . Dez. 1919 , abends ' /,

Konzert
Anna Heiner (Yiollne)
Hannah Gaede (Sopran )
Jenny SSciimitt (KlavHvrj

Vartrastslolge :
1 . Ciaccona , G-moll für Violine Vitali
2. 5 Lieder MaxReger j
3 . Sonate op. 10, A-moll

für Violine u . Klarier C. Wolf-Ferrari
4. 2 Lieder Volkmar Andreae [

5 Lieder Jul . Weismann
5. Sonate op. 16, D-dur

für Violine u . Klavier Ottmar Schoeck.
Konzertflöge ! Bltlthner , aus dem Lager
L . Schweisgut . Karten zu Mk . 6 .00. 5 50,
4 .40 . 3.30, 2.20 (inkl. Steuer ) in der M 'i-
sikaiienhandlfl . Fritz MiiSler, Kaiserstra*se
Ecke Waldjtraße . Telefon 388. 19173

PaSasfsTfieater
Moderne Lichtspielbühne

Herrenatr . 11. Tel . 2502 .
■■Iiiiiiiii Iiiiiiiiiiii ii >n iiiiiiitiiitniiiiiiiiiiiiinii ii im im ■■■

Nur noch 2 Tage !

Moderne
Töchter

.

Satyrisches Gesellschafts - Drama
in 6 Akten .

Spieldauer ca . 2 Stunden .

Die Theater in den Großstädten waren
trotz -wochenlanger Spielzeit nicht im
Stande , das Interesse der gewaltigen

Besucherscbaren zu befriedigen.

Spielzeiten : 19246

An Wochentagen 5 n. 7 Mir.
Beachten Sie bitte die Anfangszeiten .

Musikalische Leitung :

Kapellmeister Freudig . j
Ar Vereine und VersanttnlunW!

Empfehle meinen 10188 .2.1

61f € 1 * 1 .
fflt Versammlungen und VereinS - Fcstlichkeitcn .
Tum Msfsnism . Ernst Müller .

liwiledr -
Institut H .Volirath

23 Sofienstr . 23 . 18572

Für beginnende Kurse werden noch
Herren - Anmeldungen erbeten . J

W . S5ns?5il)?ai« z» äarisruSc
Donnerstag , den ä7 . November 1919 .
F "emina .

tfin psychovatbilcheZ Lustspiel in drei Auf .v .ocn
von C . P . van Rvftem u . I . K . Soesman

A»kane V Uhr . Ende nach g Uhr .

; 0ffentl . Vortrag i
Donnnerstatr . den 27. November

abends 8 Uhr

iöteRcIta ! Ihre Beösuteigj
für Handel , Gewerbe und Industrie

von Hans Peter , Propagandist .
Eintritt Irel !

i PriTftt - Hanslelsschale „ Merkur '
Karlsruhe , Karlstr . 13. 19254 !

LUXEUM
LICHTSPIELE .

Nur fflr kurze Zeitl
Der I . Monumentalfllm aus der

Henny Porten
Serie

Rose Bernd I
Gewaltiges Schauspiel in 6 Akten von

Gerhard Hauptmann
Hauptdarsteller :

Henny Porten
als Rose Bernd

Paul Bildt
Emil Jannings
Dieser neueste Momumentalfilm der be¬
liebtesten allerKönstlerinnen Henny Porten
zeigt dieselbe auf der Höhe ihrer Kunst .
Sie giebt der Rose Bernd eine pracht¬
volle lebenswahre Gestalt ; es ist kaum
eine bessere Verkörperum» dieser Haupt¬
figur des Dramas denkbar als durch
Henny Portens Gretchengestalt Ihre ur¬
wüchsige Darstellung läßt gar nicht den
Gedanken aufkommen , dass sie spielt. Be¬
sonders die Schlusszenen vermag sie uner¬
hört dramatisch zum Ausdruck zu bringen.

= ÜNTr . lQ —
Reizendes Lustspiel . 19087 j

Künstlerkapelle unter Leitung des
Herrn Kapellmeister Treumer .

I. Teil .
1 . Hand in Hand , Marsch
2. Herbstweisen , Walzer

Fidalta. Ouvertüre
4. a) leh liebe Dich \

h ) Erotik / • • ' •
5 . ErinnErunflan Bayreuth , Opern-

Fantasie
II. Teil .

6 . Meu-Wien , Walzer
7 . Die Landstroieher , Potpourri .
8. Phantom. Tra 'amskizze . . .
9 . Die Mühle im Tale , Charakter¬

stück
10. Der Volksfreund, Marsch

KaHet Odeon
füeute abend 8 Uhr :

Grosses

Sonder Konzert!
Leitung : Herr Kapellmeister C . Kuhnert .

Wlch - VerßchmiW .
ntdtrm . den 28. dS . M«s .. vormittags 9 Udr

beginnend , werden wegen Todesiall in der Len<-
»raste Nr . 8. parterre , aeaen bar versteigert :

1 komplettes Bett . Waichrommode u . Nachttisch
mit Marmor . Wetkzengscbrank. 6 Rohrstühle . 1
Kleiderschrank 1 Kassenschrank . 1 Salon -
Plüschgarnitur : Sosa . 2 ^ auteutls u . i! Bolstei -
feffe*. 1 Salontis » . 1 Bertiko . 1 Sisberschränkchen.
1 Kommode 1 Sebnsauteuil . 1 aroker u . 2 Neinere
Svieael . 2 Teppiche . 1 ardkercS Sosa . 1 Analamve .
1 Stocknbr unter Glas . Bilder . 2 kleine Tischchen .
2 Blnmenliiche . 1 Ausziebttlch und verschiedene
kleinere Saus - und KüchenaerSte. 1S1SS

B . Atoftmann , Auktionator .

fLiilsgüle
Waidstraße 301 Schillersfr . 22 . | Kaiserstr . 5 .

Noch 2 Tage l ^
" ,eWer

,
Ta9

Prinzessin
| Kur nooh haute ]

und morgen

WMk AM
Herren - Schneiderei

Siemsftrasse 23
empfehlen ihr reichhaltig . Lager
in erstklassigen Herrenstoflen
zum Anfertigen nach Mass .

Tatjana p ^sSipEl

6 Akte .
Soziales Zeitbild

in 6 Akten .

oder :
j Wenn ein Weib |
j denWeii verliert j
j Tragödie in 6 Akten

und
Der Tod des

| Indianerhäuptlings
Relika Ited

i Vsr ete falt hsutiüus !

der Rache
mit Theodor Loos j

Keck muss !

man sein
mit 19178

Thea Steinbrecher .

19012 .

Pläne,

"

Zeichnungen
etc. schnei int ! u . beste Vervielfältigung bei 14709*
S . Thum « Nnohlf . Etektr . UichTpa-Jsanstalt

Kaiser - \ llee 29. — Telephon 5026.

Gosse Auswahl in

v e lz b i z
jeder Art , besonders

Alaska - Fuchs
B ! au - Fuchs : :
Kreuz - Fuchs

Solide Verarbeitung
: Billige Preise : :

Nur

Spielzeit 5 — 9 Samstaq 4 — 10 Sonntag 3— 9

Dauenaäsche
in erstklassiger Qualität mit Leineneinlagen , nur zu haben beim

!SpziaüJgus für Daumsdis u . H^ ren^ odeartibel
■ Andreas Weinig ir . ■

Karltiruhe I. B ., Kaiserstraflr 40 neben dem Klofanten . — Telefon Nr. 1520 .
en gros Vorsand auch nach auswärts . en detail

19217 i

Zirkel 32
1 Treppe hoch . W. Lehmann .

Model aller Art
Usw . kaust fortwährend . # 41439

Glotzer . HHluiwflggftgafte 58a .

7)nroen .-a . g & Frerz .-gtijIc
, raeadisra

rtnf di &

19236i
L . Möller
Waldteufel |
Beethoven
Grieg

Morena

J . Strauß
Ziehrer
Lübbe

Rhode
C. Kuhnert 1

Bei Mückgrat
Verkrümmung

glänzendste Erfolge
mit

meinem verstellbaren

Geradehalter «

Appsrat
Svste «, Sa « S.

Preisgekrönt a» s dem
IN . Aerztekongreb und
int . Hugieneausstellung

Dresden löll .
Zusprechen am
Tamvta «, d. M . Rr -v.

von in —4 Ubr im
Sotel

in Karloeulie .
$ . Akllzet, «Ä 5»

wtMitaU vi ,
Heaclftr . 41. AWS9

Ho . a Preise
für getr . He. >en - n . Tameulleider . Scknbe , Uni «
forme » , We >b »c » g . Picnd ! iicinc . Sadrrttel .
Ätiij>mas>bl » ri> : c . Älöbei uUer Ar « kauft stets

n»5 tf» ngi i>7 ti7f« k« ilulU EingangÄZatdvoruilr >

f&örm & s. urogepne &sJ.

CajpX. ^ ^ cuero ^ G 'SL Guß.
i .53. 9

odeöaf xtero . ^ (bü & iäs /3e {e £ i 604 :
Annahmestelle : 18205

Südstadt :
Durlach :

Schützenstrasse 1.
Hauvtstrasse 61.

Tanz - Unterricht !!
Neue Kurse beginnen !!

wieder am i . Te <en »i»er I
in den Räumlichkeiten »
der „ Walvalla " :

Augarsenstr . 29 .
Die Kurs - Abende linden
Montag u . Donnerstag
»o» 7—10 Kbr statt .

Gefl . Anmeldung er -
beten im Lokal oder tag-
iich von 2 —6 Ubr in der
Wohnung . 3} 11451

Tanzlehrer
Daniel Gress ,

Schützens» . Sa. III . Stck.

Fräulein erteilt
Klavierunterricht .
Angebote n . Sir . 3J1860
an die . « « ». Pr ? sle ^
Griindl . Ausbildung für

HielmMlikZjvltneTlite
A !l »9SNelken «tr .?7. IV . I .

Interesse daran
hat . ein gutes

Englisch
»« erlernen bei mätzigem
Honorar , wende sich ver -
trauensvoll unter Nr .
V7I1Ä? an d . Vad . Brcfte .
M! »« erteilt jnnaem

Kausmann Un-
terricht in 19251

Spanisch .
Gesl. Angebote mit An¬
gabe deS Honorars , er -
beten <m W . SlUber ,
hier , ver ?« borat. Rya ,
Gerwigftr . :!4 .

Nachhilfe
gesucht für Sötbeschiiler .

Angebote unter ZZlSV9
a« die .. V « d . Prene " .

fa&eldttr «ebild . verr
würde 2 jung . Ehepaare
mod . Tänze

lehren ?
Zuschrift , u . Nr . R7102S

an die ,. ^ ad . Presse " erb .

Sehr preiswertes Angebot !
Diese Woche

ab 29 . ds . Mts . Eingang in

fertigenUlstern
zwei reihiz in . Quetschfalten

in blau und schwarz

IReklameprels Nl . 185 . - 1
Nur solange Vorrat -

L . Brotz ,
| Marienstraße 18 , p. Tel . 8950 .

19170

Aufgepaßt !
Zahle die höchsten Preise für getragene
Herren - und Damenkleider , Schuhe «

Wäsche , Uniformen , » 70898
altes Gold u . Silber .

Postkarte genügt ! Komme pünktlich ins Ha«».

F. Okuniewsfci , Brunnenftr .4.

ohne Ueberzug , für elektr . Steh - u . Hänaelamo «^
fertigt an . auch nach lider Äeichnung . Muster »»

Hoffman 11 , Wmlltt 35 , Hkh.il

Kricgftr 109 , II . werden
noch Abf» r . u . Berviel -
iältigungen angenommen .
8mft u . PtrlrautKöladi .
wcrd . »flntu . . streng biilr
ausgci . Svrcchst . täfll.
>412 bis %5 Uhr 338673

An gutem Mttt « g- un»
UbendtUch können no«
3—4 Herren tetlnehmen -
V70598 ?>>el,inilit ,
Hirid ' ttrake :; i . v « rt>

Harmoniums
in guter Auswahl . 18437

Odeon - Musikhaus
Karlsruhe , Kaiser3tr . 175 . Tel. 339.

kenn junger ,
streb,' . Mann
in d . Abend-

oder Nachmittagsstunden
Unterricht in Massage .
K« «l- ii .Naaelv »el?e nehm .
Auneb . iint .' r Nr . ,W90ö
an die ..iHad . Presse ".

Automobil Schneeketten
für Pneumatik - Vereisung in allen Grützen sofort

lieferbar . 18735
SchsemporZen & Gast. Karlsruhe t. A.

nosshondiuiin
arr. Plntze f « At TttHcu TeilÄabsr mit fX
ca . 1300 » >Rk. «e ie « tO°/o -i \ - WS
«i?«rdeit in izowivnrti «en Sfl

Sl» «e!-ots unter Nr . ?s7»794 an . W
die ,,B ->disch» •f-TS-h'" erbeten . 3.1 >̂>!!

Beteiligung .
An reellem Unternehmen sucht sich Kaufmann

mit 15 Mille tätfii ;m lieteiliiicu .
Wc« . Angebote unter Nr . © 41469 an die „Bad .

Preise " erdeten .

Gin Herr mit guten Berbiudimgc » in der

Kohlen - » v « r Hstz - Vranchc ,
kann iich stiil odc > tätig an bestem soliden Geschäft
beteiligen . Uiidedingte Diskretion verlangt und
«uaeiaat . "»eil . ^lngebote unter F . K . 527S» »n
Jiuwüi SStoik, KartSrube i. Ä . erbet . säü&lti I

Möbel
lte , defekte, io » ie gan »e
»anSbaltungen kaust

fortwährend B7ii4S8
Schrein « ? clendt .

Nintheimerstr . 14 . Werk-
statt . Postkarte genügt .

Bitte.herzliche
Welche liebevolle Fa -

milie wür ^ e ein ü Mo »
nate altes Kind lKnabei
an tkindeSitatt annehm . ?
Zu erfragen unter ?<r .
t»711? S au die „ vadifche
Preise ' erbeten .

M - r « im »« t ein l ^ J .
altes schönes

Mädchen
eisen an ? Vorerst

ig . Ange -
HS1395 an

kür ctg
ohne Vergiitun
böte unt . Nr .
die, .B d. Presie erbet .

Verloren
Samstag abcnv in dir
Körnerilr . slviv . PMic»
•vitt mit wciM'dbtoarjetu
Vnr .t . SCbJUilc &en flcflcn
B l " t>nimg itörnciitr .
8 S ; oct . 1871092

C71064

Im*
Anzug -

Stoffe !
Grohe

Auswahl I
Gute

Qualitäten !
Vill . Preiic .
Kein Laden .

Besuch lohnend !
EpertzSEr -.
Hir !chstratzeS8

1 Treppe .

Mühen
aus dazu gegeb. Stoff
und Furier werden an -
gefertigt S6 !>714 .3.3
« einher . Blnmenstr . 7.

Seitenbau . ■>. Stock.

Merloren !
Ĉ in siinbctiaiufi " von

Rüppurrersir . bis Kav-
vellenstr. Gen -SelobnZ.
«b,un . bei Müller . Dur^lachcritr. 98 . 3 . St .431912

Ach taufe !
ortwahrend zu b » -»-st«n

Ii « . <t' äs«tzs, Äoediitae
u . Zuschriften
i. rtcrcn an S . Axelrad ,
Essenweinstr . 32. Ä31704

üindkriieiz erriaren ,
Mathn - , Karl - oder Au -
giistastrake . Abzugeben
geg . Velohnuna V7N42

Augustastr . 1 . 1. Stock.

Mchl unter GW .
,j«Mc im rftl ieden echten ,kSnnlichen Lahn . Auch
für Hol,brandftiste , Kon-
takte und eckte ? Piatin
zahle ich die höchst. Preise .
I . Kelnsan , Uhrmacher

88beinaerftr « f>e 36
Telefon 1236. V7ÜU68

Sunger Herr sucht
Frlyat - Mitragstissh -

Anaeb . unt . Nr . B71lk !>
an die ..Bad . Preise " tlÜ:

Oberpirlmaner ,
Neformgnni . übernimm ^
liberwachnng der
ausgäbe « n .
ftnnben . Angebote » » ' -
Nr . V7l 110 an die Ja *
dische Prelle " erdete » -̂ .

Miinlel . Kleider . VllZi !«
werden Hill , angefertw ' '
auch Aendcru « acn w .e^
den angenommen .

^ ran .
Kronenstratze 7 , 2.

Kriseuic
übernimmt in der We "
stadt noch einige DainfZ
autzer Hauie an . Sm 1,,s

Paula PhiliPP "
UBelfeicwHfS *—

W e sparen v
'
.e

an » besten »
Herrenkieider /
Wenn Sie biete rev?» ia !l.lassen am bc f. c nu«-̂ 1?A?r»bei 3 . MUller . Kleidt jklinik der W -st»«°

,.
Spezialität : Umao ^c
Nur Uhlandstr .

ä!8 ü r 11c m Iic vaer_§ £

Kochgeschirre
Emaille .
usw. werden sofort i "
rtert . «Nicht
« mo (! ett . S » « eive
Hreafitranclb .» reit ^ trnne i ».
Schneid ^ '

Eisen
eleltr ., eingetroffen .
» tun » & Cebf «* f"
l !H -2ft « aldstr . 2t^_ —-TOOiUU ».
K leicsef

. auft sortwährend gjg

Eiienwei » !»r. "
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